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3. mternatimmLer FrauenKongreß.
8 . u . H . Berlin , 13. Juni.

Im blumengeschmückten Hauptsaale der „Ph-fl.
tzarmonre" begannen heute vormittag die Verhandlungen
tts dritten internationalen Frauenkongresses mit einer
ganz Mßerordenllich stark besuchten Begrüßun-gsversamm-
lung. Der große Saal und seine Galerien mar lange
der Beginn der Versammlung überfüllt. Am Vorstands-

bemerkte man die,Präsidentin des Frauenweltbundes
International Copnccl of Women), Lady Aberdeen,
ine Präsidentin des Bundes deutscher Frauenvereine,
Frau Marie Stritt -Dresden, und die Führerinnen der
dem Franenweltbund angeschlossenen 19 National-
verbände. Von deutschen Frauenrechtlerinnen waren
».a. Frl. vr . jur . Raschke-Bcrlin , Frau Professor Weber
Heidelberg, Frl . Helene Länge-Berlin , Frau Dr . Gold.
slhimdt-LeiPzig, Frau Hofrat von Förster-Nürnberg und
andere mehr erschienen. Auch waren viele Herren aus
allen Gesellschaftskreisen anwesend. Am Preßtische, der
van über 100 Journalisten und Journalistinnen besetzt
twr, sah man mehrere russische, englische, amerikanische
und französische Schriftsteller, Pastor a. D . Kötschke-
Berlm, Ansta Augspur-g und zahlreiche deutsche Schrift-
stellerinnen. Um 10 Uhr vormittags eröffnet Frau
Marie Stritt-  Dresden als Präsidentin des Bundes
demscher Frauenvereine die Verhandlungen mit einer sehr
Leifällig aufgenommenen Begrüßungsansprache . Nach
langer mühevoller Vorbereitung, so führte sie aus , sei
min der Augenblick gekommen, wo in der Hauptstadt des
Deutschen Reiches das ganze weste Gebiet der modemen
Frauenbewegung und -Arbeit auf einem internationalen
Kongreß vorgeführt werden solle. Ter Bund deutscher
Frauenvereine habe eine große Verantwortung üb-ernom-

<e„r bcn  Kongreß nach Deutschland einbemsen
»rbe, doch habe er zugleich die feste Hoffnung, daß der
«aus der Verhandlungen für die große Sache frucht-
«ringend und bedeutungsvoll sein werde. Die Frauen-
veivegung habe sich wie überall so auch bei uns in Deutsch-
Ed in den letzten Jahren mächtig entwickelt und sie sei
rnagen von den großen wirtschaftlichen und sozialen
-lwmungm uiyerer Zeit, zu einem wichtigen Faktor
R JÄ l[±u ?-e:6enS  geworden. Demgemäß habe sich auch

'irbeltvgedret der Bewegung immer mehr entwickelt'
Mmpert und  spezialisiert . Wir sind reicher, sicherer.

klarer geworden in dem, was und wie wir es er
reichen vollen. (Lebhafter Beifall .) Und wenn sich auch
noch immer tonte Kreise unserer Kulturbewegung der
standnislos gegenüberstellen, so hat sich doch die öffent-
llche Dceinung unmerklich aber ständig zu unseren Gunsten
gewendet. Früher als unüberwindlich geltende Boll¬
werke sind gefallen, und was einstmals gar nicht emsthaft
zu diskutieren war , ist heute eine selbstverständlicheTat-
sache. Bleibt auch noch unendlich viel zu tun übrig , so
t]t ood) schon manches erreicht, was wir früher kaum zu
hoffen wagten und worauf sich heiste besser Weiterarbeiten
laßt . Was speziell auf wissenschaftlichem Gebiet und den
Gebieten der Erwerbstätigkeit der Frauen und der öffent
Ilchen Wohlfahrtspflege erreicht worden ist, was wir über»
hanpt . in politischer und sozialer Hinsicht erreicht haben,
laßt sich nur schwer seststellen. Genug, daß wir heute so
weit sind, um mit einiger Zuversicht an die Erfüllung
Vj-5 .f*n® not̂ bevorstehenden Aufgaben heranzutreten,
(stürmischer Beifall .) Die Rednerin begrüßte hierauf
die offiziellen Vertreterinnen der neunzehn Nationalver-
bande des Jntemational Council of Women und verbrei-
tete sich über die Aufgaben der die ganze Woche hindurch
tagenden Pier Sektionen des Internationalen Frauenkon¬
gresses. In der ersten Sektion für Frauenbildung und
Erziehungswesen werde man sich mit der Weiterentwicke-
Einig der für alle Kultur maßgebenden Frage der Heran¬
bildung freier aufrechter Menschen beschäftigen, der bren¬
nendsten Frauenfrage , die es überhaupt gebe. (Zustim-
mung.) Auch die zweite Sektion, für Franenerwerb und
Berufe sei eine der wichtigsten Fvauenfragen , weil sie die

Brotfrage betreffe, die bisher nur für die verheirateten
rauen einigermaßen geregelt erscheine. Mit den sozialen

Einrichtungen Nerde sich die dritte Sektion beschäftigen
jenen Einrichtimgen, die die Frau zur sozialen Betätigung
über den Kreis ihrer Familie hinaus auf -dem Gebiet de--
Armen-, Kranken- und Rekonvaleszenten-Fürsorge an¬
regen sollteii. (Beifall.) Die vierte und letzte Sektion
werde in Ansehung der erweiterten Pflichten' der Frau
eine Erweiterung auch ihrer Rechte fordern . Sie werde
für die gleichverpflichtete und somit gleichberechtigte Bür¬
gerin in Gemeinde und Staat eintreten und speziell die
zivilrechtliche Stellung der Frau iind das Eherecht er¬
örtern . Somit werde der internationale Kongreß allen
Wünschen und Bestrebungen der Frauenbewegung von den
verschiedensten Seiten aus und in der umfassendsten und
zugleich entschiedensten Weise beleuchten. Auch für die-
jenigen, die der Bewegung fern ständen und die ihr gegen¬
über entweder dm Standpunkt des Zweiflers oder gar
des Gegners einnähmen, werde der Kongreß wenigstens
den einen großen Gedanken zum Ausdruck bringen , daß

der innige feste Zusammenhang zwischen den Frauen aller
FEer vorhanden sei, den Unkenntnis und Verständnis-
lo-stg-tett ubersehen, wenn sie von einer berechtigten oder
unberechttgten Frauenbewegung sprächen. (Lebhafter
Beifall ) Bor allem aber  würde der Kongreß eine nach-
druckliche Berichtigung des alten Irrtums bringen , daß
die .Frauenbewegung, indem sie für die Frau gleiche
Pflichten und gleiche Rechte fordere, die weibliche Eigen-
M vernichte. Im Gegenteil, diese Bewegung werde nur
dazu menen, die weibliche Eigenart zu erhöhen und zu ver¬
edeln (stürmischer Beifall ), denn sie habe nicht das Ziel,
dre (yrau dem Manne als solchen gleich zu machen, son-
dern vielmehr die Frau mehr und mehr zu einer wahren
Frau zu gestalten, damit sie als Frau und nur als Frau
der Welt draußen einen höheren Wert -gebe, den ihr der
Manu in seiner Eigenart niemals zu gebm vermöge (an-
haltender Beifall). Lassen Sie uns , so schließt die Red-
nerm, an die Arbeit gehen und für die freie starke mütter-
liche Frau der Zukunft eintreten , immer eingedenk des
Wortes : Fortiter in re , suaviter in modo ! (Großer
andauernder Beifall .) Nachdem hierauf noch die Präsi-
dentm des Jnteimational Council of Women, Lady
Aberdeen - Schottland,  die Teilnehmerinnen begrüßt
hatte, verteilten sich die Delegierten in die Sektions-
Sitzungen,  die gleichzeitig in vier verschiedenen
säten der „Philharmonie " zusammentraten . Der erstm
Sektion für Frauenbildung  präsidierte Frl . Helene
L a n ge - Berlin . In ihrer Eröffnungsansprache betonte
ße die Wichtigkeit der Frauenbildung unter Hinweis auf
dw Rolle, welche die Frau daheim im Hause spiele. Nur
diejenige Fmu , die im eigenen Hause Autorität besitze,
werde sich-diese Autorität auch im öffentlichen Leben ver»
jchaffen können, in das voll einzntreten sich die Frau jetzt
bemühe Somit sei in erster Linie nötig die Bildung der
Fvau für den Mutterberuf . (Lebhafter Beifall .) Bei
uns in Deutschland habe das Jahrhundert des Kindes
Mon rm vorigen Jahrhundert begonnen, als Fröbel das
Wort aussprach.- „Kommt, laßt uns unseren Kindern
leben! Allein noch immer sei es nötig , das Familien-
leben mit Frobelschem Geiste zu -durchtränken, damit schon
von der Kinderstube an der soziale Geist erweckt werde,
aus dem alle Knast komme, auch der Frau -enldew-egunct
werter fortzuhelfen. (Stürmischer Beifall .) Hierauf
prach Lady Aberdeen  über die Frau als soziale
Erzieherin und' Fräulein Adele Gerhardt -Berlin über
„Frauenbildung und Mutterschaft ". Frau Henriette
Gold  schm r d t - Leipzig behandelte die Bildung der
?yrau gur ihren Mutterberuf im Lichte der Fröbelschen
Erziehung und Frl . Lilly Dröschor-Berlin die sozialen
Aufgaben des Volkskindergartens . An der Debatte be.

Die Fahrt ums Glück.
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Roman von Paul Oskar Höcker.
(15. Fortsetzung.)

o;r Marion , — um Himmelswillen halt !" schrie
LAotte voller Entsetzen.
^ Ruck des Steuers , ein kurzer jäher Stoß

-öcaschme— und kaum zehn -Schritt von den Glas
ioen entfernt hielt das Gefährt.

^chwesler^ " ^^ ^ Marion triumphierend an ihre
»He. was sagst du !?"

.. -0>e Arbeiter, die eben in Trupps die Werkstatt ver-
enl«' links und rechts zur Seite gesprungen. Im

hatten sie über die rücksichtslose Ge-
li» m b?r Einfahrt räsonnieren wollen. Wer als
Die ihres Fabrikherrn erkannten, schwiegen sie.
fern lt’erin ^uch tollkühne Steuerung , das

fl»-W^ Ewriieren des Wparates entlockte ihnen doch
Wf tâ r Bewunderung . Sie näherten sich dem Ge-
^E ^ Werkführer half den beiden Damen vom

Eingang der nächsten Werkstätte, derselben, auf
t ^. ri0 ee riit9e|reuert hatte, stand ein blonder junger

Al- cm Rrbütskittek. Es war Hans Donat . Er be
« »»Jslotte herzlich — dann entspann sich zwischen
Äer Capitant aber sofort ein lebhafter Disput
viz(. '^ ahrt . Er hatte vom Fenster seiner Werkstatt

'̂ Eharrette heransausen sehen und machte ihr Vor-
« '^ ?gen ihrer beispielloseii Unvorsichtigkeit.

»̂ ceme arme kleine Liselotte ist freilich mehr tot als

ge streichelnd. „Machen Sie mir jetzt liebertyfelg ' ri Marion , der^Schwester leicht über dieh $S\
Itẑ on zu . . . „, lfck |lw „ |IB,
Wf * und zukunftssicherste ist, den unsere moderne

ersonnen hat ."

femi „iiauujen ■öne Mir yeyr iieoer
fix^ nttvurse , Herr Donat , sondern Helsen Sie mir,

> ^  überzeugen , daß unser Sport der schönste.
b*. gar.
elon°^ ^ ^ uung hatte etwas Erzwungenes, das fühlte
; wohl heraus . Donat bemühte sich redlich, den

öu gestalten, aber es gelang ihm nicht,
nur die lange Zeit sie ein wenig ent-

vielleicht trug aber auch Marions seltsam
Jenes Lächeln die Schuld daran.

Sie traten in bic nächste Werkstatt ein. Ter Geruch
von Ok, Leder, Spiritus und Benzin war Liselotte nach
der vorausgegangenen Strapaze fast unerträglich . Sie
konnte sich-daher auch an dem Gespräch -der b-eiden nicht
beteiligen, trotz Tvnats mehrfachen Versuchen. Das
Wernen war ihr nahe.

Marion hatte ihre gewinnendste Miene aufgesetzt.
Es war klar, daß sie sich der Bravour ihrer Einfahrt voll
bewußt war . Aus -allen Vorwürfen und Vorstellungen,
die Donat ihr gemacht, hatte doch mich dessen Bewunde¬
rung herausgeklungen. Ohne Zweifel freute sie sich im
stillen des Triumphs , den sie über die Schwester d-avoii-
getragen : mit ihrer schüchternen, altmodischen Deran-
lagung diente sie ihr, der modernen, nervösen, extra¬
vaganten Weltdame als Folie. Liselotte fühlte das wohl
heraus und es überkam sie eine rechte Mittlosigkeit Es
bekümmerte sie, daß sie nun gerade vor Donat eine klag-
liche Rolle spielen sollte.
r- , Die übrigen Werkstätten waren jetzt leer . Mit ziem-
lrcher Geschwindigkeit war -der Abend hereingebrochen
Da und dort ans den Nachbarhösen blitzten Lichter auf,
die Fabrikwachter begannen ihre Runde . Donat hatte in
der besonderen Werkstatt, in der er seine Versuche vorzu-
nehmen pflegte, Licht gemacht. Geschäftig ging er bin
und her, um Marion sein neues Modell zu erklären

Liselottens Blicke folgten feiner Mauken , geschmei-
drgen Gestalt.

Sie hörte auch seine Stimme gern . -Ganz so Herz,
nch und offen wie damals , als sie einander draußen im
freien unter Gottes Himmel getroffen, war sein Wesen
heute freilich nicht. Es war da etwas Unwägbares , das
miffprach.

Er -verriet ĥeute zum erstenmal näheres über das
neue Automobilmodell, an dessen Konstruktton er nun
schon seit einem vollen Monat tätig war.

„Vielleicht interessiert es Sie ebenfalls, gnädiges
Fräulein ?" fragte er Liselotte, die sich noch- immer scheu
rm Hintergründe hielt.

Marion lächelte. „O, Sie werden kein Glück mit
^chren Werbungen haben, Herr Donat : meine Schwester
ist die enragiertcste Automobilgegnerin."

„Es ist natürlich noch- ein fremdes -Gebiet für mich",
gestand Liselotte ziemlich bedrückt. ..Wer Interesse habe
ich für jede ernste Arbeit."

Donat mußte sie nun für eine Sekunde ansehen. Es
gab wohl kaum einm größeren Oiegensatz als den, den
die berden Schwestern bildeten : die elegante, übermütige,
heraussorderude Marion , die mit jedem Blick jeder Geste
jfdem Wort eine bestimmte kokette Wsicht verfolgte, und
Liselotte, deren Wesen bei aller Stille und Bescheidenheit

Reiz des Urwüchsigen besaß, von der
etwas Erfrischen-des ausging , dessen Wirkung sich niemandentziehm konnte.

„Die ersten Versuche auf kle-inerem Felde sind qlän-
Zend' gelungen", erklärte Donat . zu seinem Thema zu-
rucktehrend, wenn auch noch etwas verwirrt von dem
Eindruck des seltsamen, fast wunden Tones , in dem Life-
lotte zuletzt gesprochieu hatte . „Wenn das System sich
nun auch auf größeren Versuchsstrecken bewährt , so kann
uniere Industrie binnen kurzem um einen tüchtiaevSchritt vorwärts kommen."

„Und wie findet der Betrieb statt ?" forschte Marion.
„Entsinnen Sie sich noch des Spider -Panhard-

Wagen.v, den die Baronin Zuylen neulich auf der Ver-
suchsbahn fuhr ?"

„Gewiß, eine hervorragende Maschine. Sie orbeitets
mit zwölf Pferdekräften." «roeiiere

„Unser Fahrzeug wird ihm äußerlich ähneln. Ge-
ra-de so widerstandsfähig, gewissermaßen gepanzert und
doch überaus leicht lenkbar."

„Und kein Benzinmotor ?"

„Also Elektrizität ?"
„Auch nicht. Ganz einfach Spiritus ."
„Das ist nicht die Möglichkeit."
„Haben Sie kein Vertrauen ?"

^ ^ 'Alle- Versuche mit Alkohol sind bis jetzt doch-ge-
„Und der meimge löst das Problem . Wenn Sie

tiefes Schweigen geloben, gnädige Frau , weihe ich Sieheute ein." ‘
Er legte Marion darauf eine Unmenge Zeickmunaen

Modelle und Tabellen vor, erklärte , gestikulierte ^ mb
ward dabei so eifrig, wie ihn Liselotte überhaupt nock
nicht gesehen. Sie verstand nichts von dem, was er ihnen
explizierte.

(Fortsetzung folgt.)



fHte '2. Dienstag , 14 . Inni 1904. Mesvaderrrr Tagkrlatt. Avend -Ansgadr . 1 . Statt. p

fertigten sich u . et. Mrs . FrankIin - England . Frau
Hofrat von Förster -Nürnberg , Frau Richter-
Berlin und Frau N o r r io - Dänemark . — In der Sek-
tion für Fvauen -Erwerb und -Berufe führte Fräulein
Alice S a l o m o n - München den Vorsitz. Zunächst
sprach die Komtesse of W-arwick (Präsidentin der Lon¬
doner Frauenschule für Landwirtschaft ) über „Die Frau
in der Landwirtschaft " und Frau Besobecsoss-  Ruß¬
land übW die Stellung der russischen Laydarbeiterinnen.
Hierauf schilderte Frl . v . K o r tz f l e i s ch- Hannover die
Notwendigkeit wirtschaftlicher Frauenschulen auf dem
Lande . Unter großem Beifall führte sie aus , daß die
Landwirtschaft schwer unter dem Mangel an Menschen¬
material leide und es daher insbesondere gelte , ihr neue
Arbeitskräfte zuzusühren und der Industrie fernzuhalten.
Auf den noch unbebauten Landstrecken seien Kolonien zu
schaffen, wo nicht nur die kalte Spekulation hohe Schorn¬
steine baue , sondern wo mau wieder den warmen Herz¬
schlag der deutschen Bäuerin spüre . Unter lebhaftem In¬
teresse der Versammlung betrat sodann die sozialdemokra¬
tische Frauenrechtlerin Frau Lilli Brau  n -G i z y k y die
Rednertribüne , Sie führte aus : Nur von der gebildeten
Frau fei bislang gesprochen worden , nie aber von dem
schwer arbeitenden Dienstpersonal . Es sei das Wort ge¬
fallen , daß die Landwirtschaft den Frauen verloren ge¬
gangen sei, während tatsächlich in Deutschland doch rwch
über 2 Millionen Frauen Landarbeit verrichteten,
Frauen , die keinerlei Rechte und keinerlei Schutz besäßen,
die deren aber mehr bedürften , -als die bürgerliche Frau,
mit der sich jetzt alles beschäftige . Gewiß seien heute weite
Üandstrecken verödet , weil alles in bie Städte dränge.
Wer nicht das Vergnügen locke die Menschen dorthin , son¬
dern mit eiserner Faust würden sie dahin gestoßen, die
Hungerlöhne der Landwirtschaft drängten sie unbarmher¬
zig voni Lande ab . Wohl würden bie jetzigen Verhand¬
lungen vielfach gute Resultats zeitigen , das wichtigste -aber
sei die Gewährung des Koalitionsrechts , die Ausdehnung
des Arbeiterschutzes auf die landwirtschaftliche Bevölke-
rung . Würde der Kongreß dahin wirken , daß das volle
Koalitionsvecht gewährt werde , so würde eines der besten
Werke getan . (Lebhafter Beifall .) Unter stürmischem
Beifall nahm hierauf eine Negerin , Mrs . Mary C h u r ch-
T e r r o l l , die in fließendem Deutsch spricht, das Wort.
Sie ist eine wirklich anmutige , jugendliche Erscheinung
mit schmalem, geistvolleir Gesicht, das schwarzes, glatt ge-
scheiteltes Haar umrahmt . Sie weist darauf hin , daß der
farbige Dienstbote von liebenswürdiger Natur sei, von
schneller Auffassungsgabe und von großer Anhänglichkeit
an seine Herrschaft . Näher wolle sie jetzt bei der knappen
Zeit nicht darauf eingeh.en, werde aber am Montagabend
sich gründlich d!arüber verbreiten . „So gründlich " —
wie sie humorvoll hinzusetzt — „daß Sie ganz genug von
mir bekommen werden ." Gelöst aber würde die Dienst-
botenfrage nicht eher werden , so lange ftef) nicht die
Frauen selbst mehr ihrer Unvollkommenheit bewußt wür¬
den , damit sie diejenige der Dienstboten weniger hart be¬
urteile . (Lebhafter Beifall .) — In der dritten Wtei-
ckun-g, für soziale Einrichtungen und Bestrebungen , der
Frau Professor Ed i n g e r - Berlin präsidierte , verhan¬
delte man über die Teilnahme der Frauen an der
Armen -, Kranken - und Rekonvaleszenten -Fürsorge . Frau
Montelius -»Schweden verbreitete sich über die Grrind-
sätze moderner Armenpflege . Über die Armenpflege in
Österreich und das „Distrikt vistting -System " in Kanada
berichtete Frau v. Sprung-  Wien und Frau Luise
Th om s o n - Kanada . Frau Dr . Harbon - Hofs  -
Dänemark gab Verhaltungsmaßregeln für die Bekämp¬
fung der Tuberkulose im Kindesalter , während - Frau
F e l s ch - Frankfurt a . M . die Hausflege einer Be¬
sprechung unterzog . Die Organisation der Armenpflege
in Berlin und in : Gwßherzogtum Baden schilderte in
sehr eingehenden Referaten Frl . R o l o s f - Berlin und
Frau Bensheimer - Mannheim.  Das größte In¬
teresse fand jedoch die vierte Sektion , in der unter dem

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

*= Konzert . In der Ringkirche gab am Montagabend
der blinde Orgelvirtuosc Franz Lange  aus Berlin ein
Konzert , das , wie bei der sommerlichen Witterung vor-
a-uSzüffhen , leider nur sehr spärlich besucht war . Herr
-Lange hat , wie mitgeteilt , unter der Leitung des früheren
Hoskapellmeistcr Professor Rob . Radecke in Berlin,
jetzt Direktor des Kirchenmusik -Instituts daselbst, eine
ausgezeichnete Schule durchgcmacht . Radecke gilt , oder
galt seiner Zeit für einen ganz hervorragenden Orgel¬
virtuosen . Die Vorzüge dieses Meisters glauben wir
in Herrn Lan-ges Spiel wi-ederzuevkennen : die sichere
und gewandte Traktierung von Manual und Pedal , die
z-nverlässtg und korrekt gebildete Technik, d-ie geschmack¬
volle Kunst der Registrierung . Sowohl Bachs A -moll-
-Präludium als Heffes Postludium hinterlietzen in ihrem
breiten , kraftvollen Vortrag recht günstigen Eindruck ; in
Mendelssohns Adagio erreichte Herr Lange namentlich
auch durch die subtile Behandlung der sanfteren Register
treffliche Wirkungen . Bedenkt man , -daß b-cr Konzert¬
geber trotz des traurigen Schicksals der Erblindung solche
Kunstfertigkeit erlangte , so wird man neben seinem
mNsikalischen Talent auch seiner Energie und Willens¬
stärke aufrichtige Anerkennung zollen müssen. Fräulein
Tony Canstatt (von hier ) unterstützte das Konzert
durch die Wiedergabe einiger geistlicher Gesänge von
Faitzt , HnmperdiNk , Henschcl usw ., in denen sich ihr wohl-
geschultes , sympathisches Organ und ihr gefühlvoller
Vortrag von neuem in erfreulicher Weise offenbarten.
Ebenso gern begrüßt wurden die von Herrn Kammer¬
musiker A. Hertel  mit edlem , weichen Ton und emv-
find -ungsv -ollem Ausdruck zu Gehör gebrachten Cello.
Soli von Goltermaun und Moltque . 'Noch sei erwähnt,
daß Herr C. Schauß die Begleitung der Gesangs-
nuMmern in dankenswerter Weise übernommen
hatte . -ck.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Maler Henry
S cha e f e l s,  einer der populärsten Künstler Ant¬
werpens.  ist am -Samstag , 78 Jahre alt , gestorben.

Vorsitz von Frau Marie Stritt-  Dresden über die
rechtlicheStellungd -erFra -u  verhandelt wurde.
Hier sah- man die äußerste Linke der modernen Fra -uem
bowsgung versammelt . In ihrer Eröffnungsansprache
führte Frau Stritt aus , daß die auf der Tagesordnung
stehenden Fragen und ihre Behandlung durch einen inter¬
nationalen Kongreß -die NaclMelt ebenso anmuten werde,
wie unsere Zeit der -berühmte Kongreß von M -acon , auf
dem man ganz ernsthaft die Frage verhandelt habe , ob dis
Frauen eine Seele hätten . (Heiterkeit und B-eifall .) Tat¬
sächlich sei ja die Frau des 20 . Jahrhunderts längst als
freie Rechtsperson anerkannt . Jedoch sei es nötig , der
Öffentlichkeit vor Augen zu führen , daß die Konsequenzen
dieser Tatsache durchaus nicht allgemein anerkannt wür¬
den . Sie würden formell anerkannt im Strafrecht wie
auch im bürgerlichen Recht, aber in ihrem vollen Umfang
doch nur . so lange die unverheiratete Frau in Betracht
komme , während die Anerkennung der rechtlichen Gleich¬
stellung der Frau im öffentlichen Recht, in Staat und Ge¬
meinde , bisher nur in ganz wenigen Külturländern er¬
folgt sei. Es werde deshalb die Aufgabe der Sektion bil¬
den, darüber zu beraten , was die Frau zil ihrer allge-
meineir Anerkennung aus logischen, ethischen, sozialen
und wirtschafllichen Gesichtspunkten in Staat und Ge¬
meinde zu fordern habe , angesichts der ihr auferlegten
Beschränkungen im Zivilrecht , -dem Eherecht und vor
allen den güterrechtlich -en Beschränkungen der Ehefrau.
Hieraus sprach als erste Rsdnerin Frau Professor Weber-
Heidelberg über die historische Entwickelung des Eherechts.
Sie zeigte in ihren Darlegungen , wie sich das heutige Ehe-
recht aus dem ursprünglichen G-ewaltr -echt, dem Frauen¬
raub und Frauenkauf heraus entwickelt hat und wie es
sich immer noch weiter und höher entwickeln Müsse, um
als ein Bündnis zweier gleichwertiger , freier Menschen zu
-gelten. Miß Sheriff -Neuseeland berichtete unter lebha -f.
tem Beifall , wie fortschrittlich sich die rechtlichen Verhält,
nisse in dem der Frauenbewegung als Ideal geltenden
Neuseeland gestaltet baden , während Frl . Dr . Pop -olin-
Lüttich die belgischen Verhältnisse als höchst traurige schil¬
derte . „Noch-trauriger als bei uns in Deutschland !" fügte
Frau Stritt ihren Darlegungen hinzu , Über das ehe¬
liche Güterrecht verbreiteten sich eine ganze Anzahl
Damen . darunter auch- Frl . Dr . zur . Marie RaMe -Ber-
lin . Sie -alle beklagten es übereinstimmend , daß mit dem
Augenblick der Verheiratung die Frau in rechtlicher Be¬
ziehung auf das Niveau von Kindern und OKisteskranken
herabgedrückt werde und -daß das heutige Güterrecht die
wirtschaftliche Zukunft der Ehefrau nicht sicherstelle. —
Am Nachmittag wurde der Kongreß vom Reichskanzler
Grafen v. Bülow und dem Staatssekretär v. Posado -wsky.
Wchner empfangen. *

M . Berlin , 14. Juni . Gestern wurde eine Anzahl
Damen vom internationalen Fraucn -Kvngreß von der
Gräfin Bülow und der Gräfin Posadowsky -empfangen.
Abends wurde im großen Saale der Philharmonie -eine
öffentliche Versammlung abgchaltcn über den gegen¬
wärtigen Stand der Frauenbewegung in den Kultur¬
ländern . Der interessanteste Punkt der Versammlung
-war die Ansprache -der Negerin Church Terrl , in der
diese die Lage -der farbigen -Frauen schilderte.

Der rulsisch - iapanische Krieg.
Um Port Arthur.

hä . Petersburg , 13. Juni . Laut authentischen Nach¬
richten nähern sich japanische Torpedoboote in letzter Zeit
öfter des nachts Port Arthur , um Minen zu legen . Da¬
bei soll ein Torpedoboot am 8. Juni durch Geschosse einer
Ufer -Batterie in den Grund gebohrt -worden sein . (L.-A.)

bä . London , 13. Juni . Uber die angeblichen Kämpfe
bei Port Arthur liegen noch keine bestimmten Nachrichten
vor . Nach Meldungen aus Tschifu  soll am 9. -Juni
ein großer Kampf 7 Meilen von den Außenforts vor Port

Arthur stattg-efunden haben , wobei auch die japanisch.
Flotte in Aktion getreten sei. Alle Meldungen stimme
darin überein , daß der Angriff der Japaner zurückge¬
schlagen worü >en sei. General Mischtschenko soll ein groß°z
Gefecht bei Wafantien mit den Japanern gehabt haben
Port Arthur muß noch immer eine offene Äerbindunc
mit der Außenwelt haben , da nach Meldungen aus Mak-
den dort zwei russische Offiziere mit Depeschen an -General
Knropatkin eingetroffen seien.

rvb . Tokio , 13. Juni . Admiral Togo berichtet : Au>
IN. Juni bemerkte die japanische Flottendivision in der
Bai von Talien -wan in der Nähe von Shaopingtau vier
russische Torpedobootszerstörer und vertrieb dieselben
nach Port Arthur hin . Bei Talienwan wurden mehr
als 70 Minen zerstört , sowie 30 schwimmende Minen,
die sich zum Teil im Golf von Pctschili befanden.

M . Tokio , 14. Juni . Admiral Togo überwacht ftrene
-den Eingang zum Hafen von Port Arthur . Die japa,
Nische Flotte , welche den Hasen blockiert , entdeckte gestern
vier russische Torpedoboote . Dieselben wurden verfügt,
'konnten indeffen ohne Schaden zu erleiden in den Hai«̂
-z-urückkehreu . Wie durch Chinesen , welche aus Port
Arthur «ntwächen sind, berichtet wird , verhafteten hj,
Russen daselbst einen Chinesen , welcher als japanischer
Spion galt . Er war nach Port Arthur zurückgekehrt,
obwohl er von der Behörde ausgvwicseil worden irar.
— Wie weiter aus Port Arthur gemeldet wird , haben
die japanischen Geschosse an den Gebäuden der Stadt
großen Schaden angerichtet . Die Kohlen -Vorräte in
Port Arthur sollen sich auf 4500 t belaufen.

hd . Petersburg , 14. Juni . Gerüchtweise verlautet,
aus Liaoyan -g seien Telegramme eingclaüfen , wonach
General Stöffel bei einem Ausfall schwer verletzt wer.
den sei . Amtlich wird hierüber nichts mitgeteilt . In
Mukden treffen täglich Bersiävkungen für die Arm«
Kuropatkins «in.

Vom japanische» Vormarsch,
hd . Tokio . 13. Juni . Der Besetzung von Samatsl

durch die Japaner nach kurzem Gefecht, der im allgc-
mcinen nur wenig Wert beigelegt wurde , wird in Milt,
tärkrcisen die größte Wichtigkeit beigcmeffen , da hierdurch
die Bedeutung der natürlichen Festung Mutienlin , inj
strategisch wichtigsten Punktes an der Straße von Föng-H,
wangtsch-ön nach Mukden , aufgehoben wird und Mukden
-und Liaoyang bedroht werden . Die Japaner sind dadurch
in den Stand gesetzt, die russischen Stellungen von der
Front aus zu bewachen und Kuropatkin den Vormarsch
nach -Süden zu verhindern . (L.-A.)

hä . Petersburg , 13. Juni . Aus H a i t s chc n g wird
gemeldet : Eine russische Abteilung griff zwei japanisch«
Bataillone -an und umfaßte sie nach längerem mörderischc«
Feuer im Rücken . Beide Bataillone wurden nahezu auf«
gerieben . Bei Saimtsi und -Tieutschan finden täglich
kleine Scharmützel statt . In Mukden herrscht trotz de,
afrikanischen Hitze reges Leben , besonders in der Näh«
der Station , wo sich der -Stab und der Eisenbahuzug JeS
Statthalters Alexe,ew befindet . Auch in Liaoyang Herrschi
ungemein viel Bewegung . Offiziere wie Soldaim
drängen zum Kampf . Alle sind einig in dem Verlang «!!/
-möglichst bald aus dem feindlichen Lager fort zu kommen

hä . Loudon . 13. Juni . Aus Niutschwang  wird
gemeldet , daß die Japaner bei Pulantien 300 Rufse«
vernichteten und die russische Armee zwangen , aus w
tschau zurückzugehen.

Borposteu -Gesechte
wb . London , 18. Juni . Dem Reuterschcn Bur««

ging von seinem im Hauptquartier des Generals Kur«
befindlichen Korrespondenten über Fusan folgende »w
richt zu : Vom Kriegsschauplatz ist nichts Neues zu»
den . Die Vorposten treffen täglich zusammen . Die BW
lüfte dabei sind gering . Bei diesen Gefechten scheinenm
Japaner die Oberhand zu behalten . Nachts durchschn»'
den die Chinesen die Tclcgraphenürähte.

wb . Petersburg , 13. Juni . Ein Telegramm , dck
Generals Charkewitfch an den Gcn-eral -stab von^ -ge-ite«
meldet : Am 9., 10. und 11. Juni traten in der -Stcllu«

Sein berühmtestes Bild ist der „Vengeur " ; es erregte in
den siebziger Jahren in London großes Aufsehen.

Die Sammlung für eine Ehrengabe , die
Detlev v . Liliencron  an seinem sechzigsten Ge¬
burtstage überreicht wurde , ergab 7199 M . An der
Spitze der Liste steht der Provinzial -Laüdt^ g und Pro-
viU-zial -iMusschutz der Provinz Schle-sWig-iHolstein mit
3000 M . Mit je 100 M . folgen : der Reichskanzler Graf
Bülow , der Kultusminister Dr . Studt , Generaldirektor
Albert Ballin in Hamburg , Paul Heyse, Südermarm.
Der Magistrat von Altona zeichnete 800 M ., der von
Breslau 200 M.

Den dortigen Blättern zufolge soll Moskau ein
st ü n d ig c s deutsches Theater  erhalten.

N«m Kücherttsch.
* „F unke  it" , eine Zeitschrift freier Richtung unter

Mitwirkung bedeutender Schriftsteller und Künstler.
Herausgegeben von W . Schulte vom Brühl. (Ver¬
lag von Friedr . Rothbarth tn München .) Preis für das
Hcst 30 Pf . — Die sehr elegant ausg -estattete , in handlichem
Format erscheinende Zeitschrift bringt in buntem Wechsel
bet sorgfältigster Auswahl Skizzen , Essays , Plaudereien,
Dialoge , Aufsätze, satirische Streiflichter , Gedichte, Epi¬
gramme und dergl . Ebenso weit entfernt von der farb¬
losen Famtltenbl -att -Ltteratur als von den „Pstkanterien"
nach d-er Art des „Kleinen Witzblatts " , wendet sich die
Zeitschrift , die freilich keine Lektüre für höhere Töchter
bedeutet , vor allem an -gebildete , weltkuudige Leser und
Leserinnen , denen sie eine geistvolle und literarisch wert¬
volle Unterhaltung bietet . Die „Funken " wollen ein
Organ verfeinerter Lebenskuust fein , wollen ohne Prü¬
derie allem menschlich Berechtigten das Wort reden und
alles Unschöne, alles Unfreie in Kunst , Politik und Leben
-mit Schärfe bekämpfen . Die in fast allen Buchhandlungen
vorrätige oder direkt vom Verlag zu beziehende erste
Nummer der Zeitschrift enthält in Verfolg dieses Pro-
grc-wm -S f-olgendcS : eine außerordentlich seine Skizze:
„Mütters Lächeln" von Gabriele Reuter,  der be-
rühmten Verfasserin des Romans „Aus guter Familie " .
D -aS Problem des -unehelichen Kindes wird hier in
ethischer Weise reizvoll behandelt . „Der Prinz und der
Bauer ", ein Bruchstück aus dem eben im Berlage von

Friedr . Rothbarth in München crschieuenen italiemW
Rcnaiffanceroman : „Der Prinz von Pergola " vo»
Schulte  vom Brühl , „Ltebcsworte " von Guy
Pt a u p a s s a n t , übersetzt von Fr 'hrn . v . Om -pteda,
tiefe LebensklugHcit atmende , köstliche Skizze des m
rühmten französischen Dichters . „Die Premiere -hlff"
der Bühne " von Rudi Stehle.  Die frühere N«"'
unseres Hoftheaters , den Lesern dieses Blattes sckM fl
einer kleinen -Plauderei -auch als begabte , ledcu^
schildernde Autorin bekannt , gibt hier «eine sehr luM
Enthüllung über die Not einer Schauspielerin , du«
zw-nngen ist, sich in einem Bierakter s-ünfin -al umzuzleyc»-
Tie äußerst flott -geschriebene Skizze wird allen Toeuu
freunden besonderes Vergnügen bereiten.
von Cuculus ." I . Prüderie . In launiger Art
ein lustiger Plauderer , der sich den lateinischen -GanE
namen des Kuckucks zulegte , mit der falschen
Hastigkeit, die mit dem natürlichen Schamgefühl uues.
doröener Menschen nichts gemein hat , ins Gericht, ®
es schallt wirklich etwas wie spottender Kuckucksrus»«cy | uj'uui uiauuu ; cuuux » wie ifvutuyu . «h
den Zeilen . Joseph K a i s l e r , der Redakteur
„Funken ", gibt eine sehr zeitgemäße Auslassung u;
„Die Garde des Nazareners " , über die Jesuiten,
Thema , das ihm , der die Erziehun -gs-verhältnisie in «*“ ,
geistlichen -Konvikt aus eigener Erfahrung genau re ;
besonders gut liegt . Einige kürzere , scharf siZl- j
Schlaglichter schließen den textlichen Teil , in dem s«y ' ,
originale Gedichte und Epigramme von W.

“ ‘ ~ ' ' ' ~ "" M
bcsprcchungen , Scherzen und einer originellen

Rudolf PreSber,  Prinz S ck, o e n a i ch- C a roi °^
usw. finden , -während der Anzeigenteil mit
bcsprcchungen , Scherzen und einer origin . -
durchsetzt wurde , in der „Serentssima " die Rolle ' ^
Geniahls übernimmt , der ob der vielen Witze, d» (
ihm abgczapst . blödsinnig geworden ist. S -crenü!
scheint weniger stupid als vielmehr mokant und ü

t| t£«

m- beim mit einem Zuschuß von Naivität zu scim^ ^,
die Weitcrentwickclung der amüsanten Herrs^
voll Großposeumuckel darf man gespannt sein . .j^
denn das Heft einen bunten und reichhaltigen
— eine Reiselektüre kurzweiligster und dabei litt'su ^
wertvoller Art . Unser heimischer Maler
Frankenbach  hat sehr geschmackvolleVignetreu ^
Kopfleisten zu dem Hefte beigeliefert , das auch eine ->
anderen , schönen Buchschmuckes aufwcist.
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Zin  der Umgebung der Station Wafangou befindlichen
Trirppe" keine Veränderungen ein . Täglich finden kleine
^Kosten -Scharmützel statt . Die Versuche der Japaner,
-Glich von der Station Wafandian die russischen Wacht-
'bfielt zurückzudrängen , werden durch die Vorwärts-
zeivegung der Kosaken abgewehrt . — An der Westküste
Lr Liautung -HalLinsel herrscht Ruhe . Die sich zeitweilig
Menden feindlichen Schiffe nähern sich nicht dem Ufer.
Die Japaner sind aus Ssiujan nicht weiter vorgerückt,
«jo gemeldet wurde , errichteten sie in der Umgebung
^ojes Punktes Befestigungen.

bd . Petersburg , 14. Juni . Aus Liaoyang  wird
telegraphierte Auf den Vorpostenlinien fanden am 10.
Md 11. Juni abermals mehrere für die Russen günstige
Aäprmüyel statt . Südwestlich von Wafandien schlugen
jjo Kosaken in der Nähe des Dorfes Udadjan einen Uber¬
sall der Japaner ab. Die Japaner zogen sich mit Ver¬
lusten von etwa 20 Mann zurück. Auf russischer Seite
wurden3 Mann verwundet . Neben dem Dorfe Kidjatun
vertrieben russische Jäger die Japaner aus dem Defilee
und nahmen die umgebenden Anhöhen ein . Die Russen
hatten4 Tote und 83 Verwundete. In der Umgebung
»on Suejan drängten die Kosaken die vorgerückten japa¬
nischen Avantgarde-Truppen zurück und nahmen zwei
Dörfer ein. Die im Osten stattgefund-enen Scharmützel
hatten keine wesentlichen Resultate. (L.-A.)

Räumung von Ninkau.
vb . Tokio, 13. Juni . (Reuter -Meldung .) Admiral

Togo berichtet, infolge der Beschießung von Kaiping
räumten die Russen, die 3000 Mann stark waren mit 20
^schützen, Mnkau.

Das Wladiwostok -Geschwader,
lid. London , 13. Juni . Der Petersburger Sonder-

Lerichterstatterdes „Standard " drahtet , cs sei ein Tele¬
gramm Skrydlows eingegangen des Inhalts , daß ein
Teil des Wladiwostok-Geschivaders nach Port Arthur auf¬
gebrochen fei . Es entstand jedoch Nebel , während Lessen
sich das Geschwader mehreren japanischen Torpedobooten
und zwei Kriegsschiffen gegenüber befand . Die Japaner
griffen es ungestüm an und fügten ihm einigen Schaden
zu. Die Russen erwiderten das Feuer , da aber keine
Schiffe aus Port Arthur herauskamen, wie der Admiral
gehofft hatte , trat es die Rückfahrt nach Wladiwostok an.

Weitere russische Mobilisierungen.
Mh. Petersburg , 14. Juni . Ein kaiserlicher Ukas

mm8. Juni ordnet die Einberufung von Offizieren und
llutcrmilitärs der Reserve zum aktiven Dienste an aus
10 Kreisen des Gouvernements Pensa , aus je einem
Kreise der Gouvernements Perm und Simbirsk , aus
6Kreisen des Gouvernements Samara , aus 3 Kreisen
Ms Gouvernements Saratow , aus 2 Kreisen des Gou¬
vernements Orcnburg , aus je 4 Kreisen der Gonverne-
wents Ufa und Moskau , ans 6 Kreisen des Gouverne¬
ments Tambow , aus 2 Kreisen des Gouvernements
Wladimir, aus je 4 Kreisen der Gouvernements Woro-
»esh und Orcl , aus 3 Kreisen des Gouvernements Rjäsan,
«ns4 Kreisen des Gouvernements Tula , aus 3 Kreisen
des Gouvernements Charkow und aus 4 Kreisen des
Anvernements Kursk . In einigen Kreisen fanden auch
Pferdemusterungcil statt.

IR. Paris , 13. Juni . Ter Petersburger -Korrespon
-ent des „Echo de Paris " berichtet , es sei beschlossen,
Mi neue Armeen in Stärke von 3 Armeekorps zu bil-
öeu. Die 1. Armee werde aus dem 1. Petersburger
Armeekorpsund dem 3. und 4. sibirischen Armeekorps
gebildet und unter den Befehl des Generals Meuendorsf
Mellt werden.

Der „Protector ".
vd . London , 14. Juni . „Daily Telegraph " meldet
N e w A o r k : Es geht das Gerücht , daß eine

amerikanische Gesellschaft das Unterseeboot „Protector
fffa 50 000 Pfund Sterling an Japan verkaufte . Der

«auf sei vor zwei Monaten abgeschlossen worden . Das
Boot sei jetzt nach Japan unterwegs an Bord eines nor-
Müschen Schiffes , auf welchem sich zwei amerikanische
sachverständigebefinden , die die japanischen Seeleute im
^brauche des Unterseebootes unterrichten sollen

*
, . hsi- Petersburg , 13. Juni . Der Aar hat angeordnet,
r? Berichte über kleine Scharmützel in Zukunft der
l-sentlichkeit nicht mehr übergeben werden . Der Zar
««arte, die Meldungen wären nur dazu angetan , das
Publikum zu beunruhigen.

hd. London , 13. Juni . Der von einem Besuche
-»utschwangs nach Tschifu znrückgekehrtc „Times "-
orrespondent meldet , daß die japanische -Blockade vor

^lutschtvang eine vollständige sei. Der Korrespondent
lit*  zweimal angehalten und durchsucht. -Er bemerkte
” ■Haluschan -Bai  ein Geschwader . Die Mauern

W  Nußforts in Niutfchwang sind niedergelcgt . Der
°trespiM.dent glaubt , daß die im Fluß aufgelegten

. .̂ ive echten feien . Täglich laufen zirka drei
WUbelsschisfe ein und aus . Mit Tientsin ist einmal tüg-
faM ne- ütigenehmc Zugverbin düng und zweimal eine

Mulden vorhanden . Für die Benutzung der
Jllren ist ein Patz erforderlich . Die russische Polizei
>gut. Die Russen streichen die Zolle und Steuern jeder^t ein.
, hd. Petersburg , 13. Juni . Zahlreiche Geschäftsleute

sich darüber , daß Waren , ivelche bereits im März
ckgeüefert sind, bis jetzt noch nicht in Wladiwostok ein-

^«esfen sind.
hd. Petersburg , 13. Juni . Das russische Note Kreuz

"riangte 10 000 Betten , lieferbar in drei Monaten.
« dd. Mukde « , 14. Juni . In dem Erlaß , durch welchen
u «*ral Knropatkin seinen Truppen zur Pflicht macht,

ßefattejien Japaner mit militärischen Ehren zu be-
und den Verwundeten die beste Pflege angedeihen

vil r •tt' verbietet er zugleich jede öffentliche Kritik der
Mmarischen Lage und der von der Kriegsleitung g-e-
6fiilu?en  Maßregeln . Die Missionare aus Nord -Korea
di. Am , daß dort Ruhe herrsche. Die -Japaner schonen

Fristen . (L.-A.)
irbn ' ^ °*‘° ' Jttni . Nach Telegrammen aus Sa-
kMe- vtachcn die Arbeiten zur Hebung des gesunkenen

ifoiLT " Kreuzers „Warjag " gute Fortschritte . Man
vas Schiff bis September wieder flott machen zu

(L.-A .)
»DaN -London,  14 . Juni . Der Korrespondent der

Ma -jj « sn N i u tsch w -a ng berichtet , daß das am

Ir . Juni gemeldete Gefecht, in welchem die Russen 800
Mann verloren haben sollen, bei Siungtai stattfand , wv-
Yrn dre Japaner von Pulandian aus marschierten , um
rückten cn^ ^ säubern , ehe sie auf Mntschwang vor-

rx.  Jusii - Die hiesige japanische Gcsandt-
schaff erhrelt zwar keine direkte Bestätigung des japa¬
nischen -Erfolges bei Niutschwang , hat aber Grund zu der
Annahme , daß d-ie gemeldeten Tatsachen in der Hauptsache
richtig seien.

Iid . Tokio , 14. Juni . Die Japaner machten in der
Bucht von Taltenwan 70 Torpillcn und 30 schwimmende
Minen unschädlich.
.. ^ Petersburg , 14. Juni . Wie man im General¬
stab versichert , ist das 17. Armeekorps ganz , das 10. be¬
reits zur Hälfte auf dem Kriegsschauplatz eingetroffen.
Knropatkin verfügt nunmehr über 310 000 Mann aller
-L.i'uppengattun (sen. Davon sin^ in öêr Umg'eH'UNg von
Liaoyang 140 000 Mann , die, durch keinerlei Piacisi-
zieruN 'gs -Aufgaben aufgehalten , vollständig gesech-tbrreit
stehen.

Mogador  soll in jenem Distrikt ein Deutscher
entführt  worden sein.

* Argentiurc « . In der Provinz S a n L o u i s brach
ein U ns stand  aus . Der Gouverneur wurde gefangen
genommen . Die Regierung legt der Bewegung keine
7 Hutung bei . Die nötigen Maßregeln zur -Wieder-
ycrstellnn -g der Ordnung sind getroffen . In den übrigen
Landestellen herrscht völlige Ruhe.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten . Der Kaiser  be¬

gab sich gestern früh mit der Kaiserin  vom Neuen
Palais nach dem Truppenübungsplatz Döberitz , besich-
trgte das 1. und 2. Garde -Dragoner -Regrment und wohnte
einer -Gefechtsübung beider -Regimenter bei , an der auch
Truppenteile anderer Waffengattungen teilna -hmen.

Aus Dresden,  18 . -Juni , wird -gemeldet : Dem
König von Sachsen  ist der Garteilaufenthalt gut
bekommen . In der letzten Nacht war die Atemnot ge¬
ringer . Der König hat mehrere Stunden gut geschlafen.
Heute nachmittag nahm der König an der Familien-
tasel teil.

* Berlin, 13. Juni . Die Regierung hat den Plan,
dem Reichstage noch einen Nachtragskredit für
südwestasrika  vorzulegen , w-ieder aufgegeben.

* Zwischenfall in Deutsch-Ostafrika. Der in Ant¬
werpen eing-clanfene afrikanische Postdampser brachte die
Nachricht mit , daß Leutnant v. Eber  st -ein von der
denffch-ostafrikanischen Schutztruppe an der Spitze von
90 Mann -ein kongoncsisches Dorf am Rutschndu belegt
habe und daß der belgische Hauptmann -Eng mit vier
weißen Offizieren und 300 Soldaten entgegen gesandt
werden solle. Die Gründe für diese Grenzüberschrcitun -g
sind bis jetzt nicht bekannt.

* Rundschau im Reiche. Der „-B . L.-A." meldet aus
Hamburg:  Gestern ivnrde hier der erste Genoss e n-
schaftstag des Ze n tra lve rb a nd es Dent-
s che r K o n s u m ve r -e i n e unter -Leitung des Ber-
bandsdirektors Radestvck-Dresden -abgehalten . -Vertreten
ivaren 170 Vereine -mit 360 Delegierten , außerdem Depu¬
tationen sranzösischcr, englischer und schwedischer Ge¬
nossenschaften. Die Staatsbehörden blieben dem Kon¬
greß fern.

Ausland.
* Italic «. Aus -zuverlässiger Quelle verlautet , der

h e i l i g e S t u h l suche in letzter Zeit zu bewirken , daß
ein Vertreter des Vatikans in -das H a a g e r S chi -e d s -
gericht  ausgenommen werde , was bei der Gründung
des Schiedsgerichtes auf Betreiben Italiens bekarlntlich
abgelehnt -wurden ist. Diesmal widers -etzt sich nicht nur
Italien , sondern auch Frankreich , so daß die Wünsche des
heiligen Stuhles wiederum gescheitert sind . — Die
deutsche Rcichsregiernn -g hat der neuen Deutschen
paritätischen Schule in Rom  als Beitrag zu
den Kosten der ersten Einrichtung 3000 M . und weitere
3500 M . zu den laufenden Unterhaltungslkosten bewilligt.

* Frankreich . Die Pariser „Lanterne " erfährt von
ihrem Freunde Chabert , von dem behauptet -würde , daß
er -der Vermittler in der Kartäuser - Ange¬
legenheit  fei , daß derselbe zu einem -Mitarbeiter
Millerands , einem gewissen Lagrvse , in Beziehungen
stand. Als das Gesetz gegen die Kartäuser -zur Beratung
gelangte , schlug jemand Chabert vor , die Marke der be¬
rühmten Ltkör-Fabrik zu verkaufen . Die Persönlichkeit,
welche dieses Angebot machte, fügte im Laufe des Ge¬
sprächs hinzu , die Kartäuser wünschten in -ihrem Kloster
zu verbleiben und wären bereit , hierfür 1 oder 2 Mil¬
lionen auszugcben . Aber die Unterredung berichtete
Chabert an Lagrvse , welcher seinerseits dev KabinettS-
ch.'f über den Wunsch der Kartäuser informierte . Hier¬
nach _würde eine Bestechung nicht vorliegen . „Petit
Parisien " will wissen, daß der betreffende Vermittler ein
früherer Lyoner Bankier sei.

‘ England . Im Unterhaus richtete Mac Neil
(Nationalist ) an die Regierung die Frage , ob der Emir
von Afghanistan  die Annahme von 40000 Pfund,
die ihm jährlich ans Rücksicht auf seine -guten Gesinnungen
gegen die indische Regierung gezahlt werden , verweigert
habe und ob eine friedliche Mission , ähnlich der nach
Lhasia entsandten , nach Afghanistan gesandt wird , um di:
Ursache der veränderten Haltung deS Emirs festzustellen.
Der Staatssekretär für Indien , Brodrick , erwidert : Nein.

* Serbien . Zur Feier des- Jahrestages der
K ö n i g s w a h l wird die Stadt Belgrad beflaggt.
Dankgottesdienste werden stattsinden . Die Stadtge -meindc
veranstaltet einen Huldigungszug vor das Palais des
Königs , wo der Bürgermeister eine Festrede halten wird.
Hieraus finden auf mehreren Stadtplätzen Volksfeste und
abends Illumination statt . — Der König wird demnächst
dem Fürsten von Bulgarien einen Gegenbesuch abstattcn.
Der Besuch wird einen privaten Charakter tragen Und
nicht in Sofia , sondern in Tschamkoria stattsinden . Fürst
Ferdinand wird den König von Serbien zum Chef des
22. Jnfanierie -Regiments ernennen . — Wie man jetzt
erfährt , hat der österreichische Gesandte dem serbischen
Ministerpräsidenten erklärt , er werde , falls der vom
Ofsizierkorps geplante Ball am 11. Juni stattsinden sollte,
mit dem gesamten Personal der Gesandtschaft und des
Konsulats binnen 24 Stunden -das serbische Gebiet ver¬
lassen. Dies -wirkte und der Ball wurde abgesagt.

* Marokko . Der Londoner „Morning Leader " be¬
richtet aus Tanger:  Man erwartet -die Freilas-
s n ng des Amerikaners P c r d i c a r i s für nächsten
Donnerstag . — Nach einer unbestätigten Meldung aus

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden , 14. Jum.

c>. Justiz-Personalien. Herr Aktuar L t e n i g zu RüdeS*
heim ,st an bas Oberlanöesgericht zu Frankfurt und Herr Aktuar
Rüdksheim" »"ersetzt ^ ^ Amtsgericht zu

— Reunion dansante . Bezüglich der Reunion dan-
' . welche die Kurverwaltung morgen Mittwoch, abenbs

r°ten Saale des Kurhauses veranstaltet,
!"?$ £“ * '-r Daraus aufmerksam, daß der Eintritt nur in Ball-
S e FEct werden kann. Für Herren ist Frack und weiße
2 ' Ausnahmen können nicht gemacht werden.Zum Clntritte berechtigen Jahresfremdenkarten , Saisonkarten.

tnentskarten Mr Hiesige, sowie an der Tageskasse zu
tritt/vor .nü" iE ^ " °" *“ 4 ^ ^ Karten sind beim Ein.
»>, ."ff. ^ Aitär . Konzerte. Morgen Mittwoch finden zwei
mUalL jJ? ? " ä/ e im  Kurgarten statt. Das Abonne-
mcnw-Konzert um 4 Uhr wird von der Kapelle des Regiments
v. Gersdorff uUter KapellmeisterGottschalk, dasjenige uni 8 Uhr
«avellm"eiM-"^Ä ° Nld -Artillerie-Regimcnts Oranten unterKapellmelster Henrich ausgefuhrt.

der Kurverwaltung . Erfreulicher Weise ist die
tlLuf S»fivru ® lur  übermorgen Donnerstag angesagie
aesitpA? infolge der bis fetzt ergangenen Anmeldungen
gestchert. Cs werden indessen, da das Schiff noch sehr viel Raum
bietet, noch weitere Anmeldungen während des ganzen moraiaen
Ngen gemnnnen" ^ und Tageskasse des Kurhauses

Residenz-Theater. Heute Dienstag eröffnet Karl William
sem auf drei Abende festgesetztes Gastspiel mit einer seiner

besten Rollen, dem .̂he-aterdirektor Striefe in Schönthans
ü'? igem Schwank„Der Raub der Sabinerinnen ", der in liebens-
"Üröigster Weise von der Intendanz des Königlichen Tycate5
m,̂ z-̂ bÜ̂!5"t-Theater für das Gastspiel Büllers ireigegeben

Mittwoch setzt der Künstler sein Gastspiel fort
’ eine  Rolle, die ihm wie kaum eine andere

‘6t' sämtliche Register seiner reichen Darstellungs-
I LiwÄ J 81* wiederholen nochmals, daß das Gastspiel

Preisen stattfindet und daß Abonnementskarte«
ohne feüe Nachzahlung Gültigkeit haben. ememsearre«
»>o M „ idolizcirat a. D . Travers hierseWst beging am
«n « r. A I . m geistiger und körperlicher Frische seinen
60. Geburtstag . Der Jubilar wurde am 28. Mai 1844 in
Wiesbaden geboren , studierte nach Absolvierung des
Gymnasiums seiner Vaterstadt in Heidelberg und
Tübingen die Rechtsw -iffensch-asten , praktizierte 1868 nach
bestandener erster juristischer Prüfung als Referendar
ber den G-erichten in Wiesbaden , nahm an dem Kriege
g-egen Frankreich als Lazarett -Inspektor resp . Feld-
lazarett -Rendarlt freiwillig teil und wurde im Juni 1871
** dolizeikommissar ins Elsaß berufen , wo cx

Jahre in den Städten Mülhausen , Pfirt , Brumath,
Hagenau ,und Stratzöürg , zuletzt als D -ezernent der Kri-
Minalabteilung der Kaiserl . Polizeidircktion , tätig war.
Im . Jahre 1883 kam er als Poliz -eirat und Poli -zeiamts-
vorjtand nach Mainz , wo er 18 Jahre lang im Dienste
der Stadt segensreich gewirkt hat . Sowohl hier , als auch
in seinen früheren Stellungen wußte er sich durch ge-
wissenhaste ustü humane Amtsführung die Zufriedenheit
In' ^gesetzten und die Achtung und Sympathien des
Publikums im hohen Grade zu erwerben ; an Orden Be*

örf ri'ctt * den Kaiserl . russischen St . Annenorden
3. Klasse und den Großherzogl . hessischen Philippsorden
2. Klasse mit der Krone . Auch als Schriftsteller hat er
sich einen ge-achteten Namen verschafft , indem er neben
Herausgabe des internationalen Krim -inalpolizeiblattes,
welches in drei Sprachen erscheint und eine w'irksamcre
Verfolgung der Delinauen -ten , namentlich internatio¬
naler Verbrecher rm In - und Auslaniöc bezweckt, und
des in zwei Aüflagen erschienenen B-erbrechiexaVüms
noch für eine Reihe von Zeitschriften als Mitarbeiter
tätig ist.

— Alldentscher Verband . Die vom Rhein -Main.
Gau am Sonntag veranstaltete Fesffahrt zum Niederwald
nahm bei günstigem Wetter einen glänzenden Verlauf:
über 200 Teilnehmer hatten sich aus allen Teilen des
Gaues zusamwengesunden , um der erhebenden Feier bei-

- züwo-hnen , deren Höhepunkt eine würdige Kundgebung
vor dem Nationald -cnkm-al bildete . Dort hielt Herr
Landrichter Altend -ors -Mainz , nachdem die Klänge der
„Wacht am Rhein " verrauscht waren , eine von be¬
geistertem Schwung getragene Ansprache , in der er unter
Hinweis ans die Errungenschaften des großen Krieges
und die großen Männer jener Zeit zu strengster Anf-
faß-ung und Erfüllung unserer Pflichten dem Volks-
gaüzcn gegenüber ausfvrderte ; die Siede machte tiefen
Eindruck auf die Versammelten , mächtig brauste das Lied
„Deutschland - über alles " dem Denkmal entgegen . Nach
dieser Feier begab man sich zum Jagdschloß , wo das ge¬
meinsame Piahl eingenommen wurde ; während des
Essens brachte Herr Amtsrichter vr . Mahr -Darwstadt
einen Trinlspruch aus den Kaiser aus , Herr Gerichts.
Assessor Dr . Winkler gedachte der Aufgaben des All¬
deutschen Verbands itatö der Verdienste seiner Führer.
Der stellvertretende Vorsitzende des Gesamtverbandes,'
Herr Rechtsanwalt Claß -Mainz , antwortete in einer An¬
sprache, in der er vor allem den dem Verband gemachten
Vcrwuvf znrückwres , als pflege er den nationalen Pes-si.
mismus , und führte aus , baß die ganze Auffassung und
Tätigkeit des Alldeutschen Verbands Zeugnis ableg -e für
die ausgesprochenste Lebensbeziehung , für die Freude
am eigenen Volkstum , dessen die Arbeit gelte.
Herr Ingenieur Beißer -̂Osfenbach gedachte noch der
Frauen und der ihnen obliegenden großen nationalen
Pflichten . Nach dem Essen verrannen die Stunden in
angeregter Unterhaltung , worauf über Aßmannshausen
die Rückfahrt nngetreten wurde . Der Tag wird mit seinen
ernsten und heiteren Eindrücken allen Teilnehmern ein
dauerndes Erlebnis bleiben und sie aneifern , im Dienste
des Vaterlandes weikrznarvciten.

— Kriegerverband . An der morgen stattfindcnöen
Beerdigung des verstorbenen mehr als 100jährigen
Bccht in DeKenheim wird vom Vorstands des Kreis-
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lkrtegevverbaüdeS Herr Hauptmann d. L. Hummel aus
Hochheim teilnehmen . — Am 17. Juli findet in Ober-
lahnstein eine Vorstandssitzung des Krtegeroerbandes
vom Regierungsbezirk Wiesbaden statt , bei welcher an
Stelle des verstorbenen ersten Vorsitzenden , Herrn Rechts¬
anwalt Bojanvwski , die Wahl eines neuen Vorsitzenden
ftattsindet.

— Ei « Bur » o« Dt . Helena befand sich gestern in
unserer Stadt , von der er gehört hatte , daß hier für das
unglückliche stamimverwandte Volk in Südafrika noch im¬
mer lebhafte Sympathien herrschten , welche insbesondere
auch durch werktätige Nächstenliebe ihren Ausdruck fän¬
den . Er zählte zu den etwa 500 Gefangenen , welche bis
vor kurzem auf der Insel Helena von den Engländern
festgehalten worden sind , nun aber anscheinend ganz still¬
schweigend freigelassen und bis Marseille abgeschoben
wurden , wo man sie mit 40 M ., sage vierzig Mark , Hand¬
geld ihrem Schicksale überließ . Die „neuen Herren " des
schwergeprüften Burenlandes hatten offenbar gehofft,
jene 500 würden doch noch mürbe werden und ihnen den
Untertaneneid leisten . Hierin sollten sie sich aber
täuschen , und so mußte doch endlich auch diese Sache ihren
Abschluß bekommen . Daß derselbe ein gar rühmlicher
wäre , läßt sich nicht behaupten , wie denn überhaupt be¬
kanntlich wenig Rühmliches 'für unsere englischen Vettern
bei dom Gewaltstreich im Burenlande herauskam . Selbst
jetzt sickern noch Nachrichten über Greueltaten der eng¬
lischen Söldner durch , Greneltaten , welche der heutigen
Zivilisation geradezu Hohn sprechen . So erzählte der
erwähnte Bur einem hiesigen Herrn , der des Mannes
Papiere genau prüfte und dessen Menschenkenntnis ihn
davor schützt, düpiert zu werden , folgendes : Nach dem
Gefecht bei Klaiheit bei Pietermaritzburg wurden
sämtliche Grauen und Kinder von den Eng¬
ländern geschändet und darauf tot¬
geschlagen.  Alsdann schnitten die Engländer den
Grauen und Kindern gewisse Körperteile aus und nagel¬
ten sie an die Türpfosten . Zeugen dieser Greueltaten
waren über 100 Menschen , sowie der Erzähler derselben
selbst und sein Schwager , welch letzterer jetzt auf einer
Kolonie bei Pietermaritzburg wohnt . — Wir geben die
vorstehende , unglaublich klingende Mitteilung wieder,
ohne natürlich für deren Richtigkeit einstehen zu
können . Es wird uns aber versichert , daß der Gewährs¬
mann , eben der durchreisende Bur , einen völlig ver¬
trauenerweckenden Eindruck gemacht und seine Erzäh¬
lungen in absolut leidenschaftsloser Weise wiedergegeben
Habe.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, de« IS. Juni , veran-
Aalten die Mitglieder der botanischen Sektion des „Nassauischen
Vereins für Naturkunde" eine Exkursion nach dem Kelterskopf
Und in die Umgebung von Naurod und Auringen. Sammelplatz
«egen 21/, Uhr am Endpunkt der elektrischen Bahn in Sonnen»
berg, von wo der Marsch über Rambach nach dem Kellerskops und
von dort über Naurod nach Auringen erfolgt. Mitglieder und
Güjte sind zur regen Teilnahme eiugcladen.

o . Kochbrnnneu -Prozeh . Diejenige » BadhauSbesitzer,
welche divetten Anschluß an den Kochbvunnen haben und
von dessen Überlauf das zu dem Betriebe ihrer Bäder
nötige Thermalwasser beziehen , wollen nicht dulden , baß
andeve BadhauSbesitzer , welche diesen Borteil nicht ge¬
nießen , ihre Bäder Kochbrunnenbäder oder ihre eigenen
Quellen Kochbrunnenquellen benennen . Sic haben gegen
mehrere derselben , welche aus dem Standpunkt stehen,
daß die Bezeichnung Kochbrunnen für alles Wiesbadener
Thermalwaffer Geltung habe , und von derselben für ihre
Bäder oder Quellen Gebrauch gemacht haben , auf Grund
des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb Klage er¬
hoben , bei dem Köntgl . Landgericht , Kammer für Han¬
delssachen , mit dem Anträge , den Beklagten den Gebrauch
des Wortes Kochbrunnen für ihre Badebetriebe zu ver¬
bieten . Das Gericht beschloß zunächst darüber , ob ein¬
zelne dev Beklagten in nicht rechtsverjäyrter Zeit dem
beanspruchten Recht der Kläger durch Plakate oder Inse¬
rate zuwider gehandelt haben , durch eidliche Vernehmung
derselben Beweis zu erheben.

— Sonderzüge am 17. Ju « i . Aus Anlaß des
Gordon -Bennett -Rcnnens wird die Eisenbahnverwaltung
für den 17. Juni d. I . außer den fahrplanmäßigen Zügen
«eine größere Anzahl von Sonderzügen auf den Strecken:
1. Frankfurt -Homburg (Alt ) ; 2. Homburg (Neu )-Saal-
burg -Usingen und 3. Friedberg -Friedrichsdorf einlegen.
Sämtliche Züge von Frankfurt enden in Homburg
(Alt ). Für den Übergang von dem Bahnhöfe Homburg
(Alt ) nach dem Bahnhofe Homburg (Neu ) hat jeder
Reisende selbst Sorge zu tragen . Die Etsenbahnverwal-
tung wird so viele Züge einlegen , als die eingleisige
Strecke Homburg (Neu )- Saalburg --Usingen zuläßt.

— Der Verbindungsweg zwischen Bergkirche , resp.
Kehrstraße und Nerostraßc , welcher seit Jahr und Tag
«inen so unschönen , öden Anblick bot , soll jetzt in einen
würdigeren Zustand versetzt werden . Fleißige Hände sind
seit etlichen Tagen dort tätig . Die Treppenstufen werden
verbreitert und vermehrt und der früher steile Weg da¬
durch verbessert und sanfter im Gefälle gemacht . Hoffent¬
lich erfreut sich auch ,dessen die liebe Jugend und achtet
dann das neu Geschaffene mehr , als dies früher der Fallwar.
. — Ei « Bienenschwarm mit seiner Königin hatte sich
gestern an einem Baum in der Röderstraße , Ecke der
Weilstraße , von mittags bis abends festgesetzt . Statt
«un die Tiere in Ruhe zu lassen , warfen die Kinder trotz
aller Ermahnungen mit Steinen und Kappen darnach,
so den Schwarm in steter Unruhe haltend . Einige Kinder
wurden denn auch im Lause des Tages heftig gestochen.
Hätte sich der Schwarm , wie es ja öfters vorkommt , durch
diese Unarten an einem Menschen festgesetzt, er hätte dann
leicht sein Leben lassen müssen . Ein Mann , welcher gegen
8 Uhr den Schwarm mittels eines Kastens einfing , hatte,
guf einer Leiter stehend , über eine Stunde damit zu tun.
> — Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen : die öffentlichen
Fernsprechstcllen Hun -dstadt bei Usingen und Presberg ]

bei Lorch (Rhein ). Die Gebühr für daS gewöhnliche Drei»
minutengefpräch beträgt 20 Pf ., refp . 25 Pf.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben W , Y , Z und außerhalb des
Stadtberings find auf den 15., 16 . und 17. Juni zur Ent¬
richtung der 1. Rate aufgefordert.

— Zur Warnung ! Wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung einer Telephonistin , begangen durch übermäßiges
Drehen der Kurbel , wurde ein Hantburger Arzt zu 30
Mark Geldstrafe verurteilt.

o . Schwindler . Ein unbekannter , gut gekleideter
junger Mann von großer , schlanker Figur , blondem
-- pitzbürtchen , geht zu hiesigen Geschäftsleuten und sucht
dieselben zu veranlassen , mit einer hiesigen Kreditbank
in Verbindung zu treten . Da die betreffende Bank nie¬
mand beauftragt hat , Kunden für sie zu werben , so wird
vermutet , daß der Betreffende mit seinen Manipulationen
unlautere Absichten verfolgt . Bor ihm fei hiermit ge¬
warnt . — In Biebrich ist -ein Hochstaplerpaar aufgetaucht,
welches den Besitzer und Oberkellner eines Hotels um
nicht unbedeutende Summen geprellt hat . Der Mann
zeigte ein Scheckbuch vor und erwirkte dadurch den
Glauben , er sei reich , spiegelte den Leuten aber , um nicht
entlarvt zu werden , vor , die Filiale der R-eichsbank in
Biebrich löse die Schecks nicht ein , sondern nur die
Deutsche Bank . Der Schwindler ist etwa 55 Jahre alt,
von großer Statur , meliertem blonden Bart , mit aus¬
rasiertem Kinn , er hat eine kräftige , stark gebogene Nase
und tritt sehr sicher auf , womit er noch am meisten be¬
sticht. Er soll hier in einer Villa in der Sonnenberger-
straße unter dom Namen Engel gewohnt haben . Seine
Begleiterin ist zirka 45 Jahre alt und fällt durch sehr ele¬
gante Toilette auf . Das Pärchen , das einen kleinen
Hund (Rehpinscher ) bei sich hat , ist von Biebrich spurlos
verschwunden.

0 . Im Hochgebirge verunglückt ist ein junger Wies¬
badener , der Kandidat der Pharmazie Alexander
Stroof,  Sohn des Herrn Rentners Stroof Hierselbst.
Er stürzte auf -einer Hochgebirgstour von der Dreitor¬
spitze ab und blieb tot . Eine von Gaamisch abgegangene
Nettungsexpedition hat di« Leiche geborgen.

o . Diebstähle . In den letzten Tagen wurden wieder
in fünf Häusern in der Nähe des Blücherplatzes aus den
in den Mansardenstöcken belogenen Aborten die Bleirohre
abgeschnitten und gestohlen . In einem Falle ist auch «in
verdächtiger Mensch in einem Hause bemerkt worden,
doch wurde es leider versäumt , denselben einem Schutz¬
mann zu übergeben oder wenigstens einen solchen auf
den Verdächtigen aufmerksam zu machen . — Am Sams¬
tag wurde einem jungen Mann ein Fahrrad , das er un-
beauffichtigt und unangeschlossen an der Post in der
Taunusstratze aufgestellt hatte , gestohlen . Auch von
diesem Dieb fehlt noch jede Spur.

— ..Tagblätt"-Samml«ngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die Sommerpflege armer Kinder:  von
Frau Mathilde Glanner 10 M., von F . S . 6 M. — Für die Ab¬
gebrannten aus Anlaß des Brandes  in der
Schlachthausstraße: von A. K. 1 M. SS Pf., von F . S . 8 M., von
I . v. E. 3 M. — Für die Gedacht niskirchetnSpeter:
von Frau Diehl und Herrn Obergärtner Lintrup in Georgeni-
born zusammen 1 M., von Herrn jE. V . Z. in Hoshetmi. T.
ö M.

o. Kleine Notizen. Gestern nachmittag hat ein durch-
egangeneS Pferd  der Firma L. Rettenmeyer in der

interen Orantenstraße eine Straßenlaterne umgertflen. — Im
Haufe Grabenstraße 28 war gestern nachmittag gegen */»2 Uhr ein
Kaminbranb  auSgebrochcn, den die Feuerwache löschte. —
Gestern nachmittag nach 8 Uhr wurde die SanttätSwache »ach
Adolfsallee 86 gerufen, woselbst ein Mann, anscheinend von
Krämpfen befallen, auf der Straße lag. Die Wache stellte jedoch
fest, daß es sich hier um einen Betrunkenen  handelte und
konnte deshalb den Transport nicht auSsühren.

dl. Biebrich, 11. Juni . Der siebenjährigeKnabe Walter
stürzte gestern nachmittag aus Unvorsichtigkeit aus einem Fenster
des 3. Stockwerks im Hause Gartenstraße 8 in den Hof hinab. Mit
zerschmettertem Schädel wurde er aufgehoben. Der Tod trat auf
der Stelle ein. Der Knabe hing sich bei Einfahrt eines Fuders
Heu in den Hof so wett »um Fenster der Mansardenwohnung
hinaus , daß er das Übergewicht bekam und abstürzte.

* Darmstabt, 18. Juni . Bon beteiligter Seite wird gemeldet;
Anschließend an die kürzlich in Kassel stattgehabte Versamm¬
lung deutscher Fahrradfabrikanten  fand heute
in Darmstadt eine neue Versammlung statt, welche den ausschlag-
gebenden Teil der Produktion vertrat und woran sich auch Firmen
beteiligten, welche bei den letzten Verhandlungen in Kassel nicht
vertreten waren . Nach dem Verlauf der Verhandlungen ist die
Gründung einer Konvention als gesichert anzusehen, sofern noch
einige wenige Firmen , welche nicht anwesend sein konnten, noch
in den nächsten Tagen beitreten. Die Grundlage der Konvention
soll die Kontingentierung bilden, um die Produktion in Uber-
einstimmung mit dem Bedarf zu bringen und eine Festigung der
Preise zu erzielen.

w. Gießen, 14. Juni . Professor Dr . P f a n » e n st i c I hat
den Ruf nach Freiburg i. B. an Stelle HegarS abgelchnt.

* Mainz, 14. Juni . Rheinpegel:  2 m 18 cm gegen
2 m 16 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die Post auf der Saalburg.

Für «daS Gordon -Bennett -Mennen hat die Postver¬
waltung große Vorbereitungen auf der Saalburg ge¬
troffen . Und wenn nicht alles trügt , hofft man dem Ver¬
kehr im weitesten Maße Rechnung getragen zu haben.
Zur Bewältigung des zweifellos enormen Depeschen - und
Telephon -BerkehrS werden 70 Beamte auf die Saalburg
kommandiert , die schon die Nacht über oben sind und in
Masscnquartieren im Postgebünde Unterkunft finden.
Für den Depeschcnverkehr sind 12 Hughes -Apparate auf.
gestellt . Daran schließt sich eine entsprechende Anzahl von
Fcrnsprechleitungen . Das Einzelgespräch darf , wenn
andere Reflektanten da sind , die Zeit von 6 Minuten nicht
überschreiten . Zum Sprechverkehr ist di« Gor 'bon.
Bennett -Poststation im gleichen Maße wie die Post in
Frankfurt zugelassen . Man kann von der Saalburg nach
allen größeren Zentren des In - und Auslandes sprechen.
Hierfür sind im hinteren Postgebäude 10 Kabinen einge¬
richtet worden . Für die Bequemlichkeit des Publikums
hat man Einzelschalter geschaffen , an denen Briefmarken
zu haben sind, und auch Postsachen , wie Eil - und Ein-
schreibe -Bricfc , abgefertigt werden . Ein Extrafchalter ist
für Gesprächsanmeldungen bestimmt . Für Schreib-
gelegenhcit ist in und außer dem Gebäude Vorsorge ge¬
troffen . Für Privattelegramme empfiehlt es sich im In¬

teresse einer schnelleren Abfertigung , die Briefmar ^ ?
frankatur in Anwendung zu bringen . In der Annal >m7
daß der riesige Fremdenverkehr es mit sich bring « ^
eine große Anzahl von postlagernden Sendungen'
der Saalburg geschickt wird , hat man die ständige
in der kort «, decumana nach der Saalburg -Restauratn
verlegt , wo alle postlagernden Sachen verausgabt
den . Um schließlich für alle Fälle gswappnet zu Nh*
stehen alle Drähte in direkter Verbindung mit der i »,-!
in Homburg . Die Leitung des ganzen Post - und Tel«
graphenwesens ruht in den Händen eines höheren Pm>'
beamten . — Es besteht die falsche Annahme , die S -aalbpu
sei für den ganzen Wagen verkehr  von 7 Uhr mor
gens ab geschlossen . Das ist nicht richtig . Die Zufall -,/
straßen sind vom frühen Morgen bis zum Abend voll.'
ständig frei , können also zu jeder beliebigen Zeit befahren
werden . Ein interessanter Anblick für jedermann wird
die Borführilng der Rennwagen am 18. Juni , also
Tage nach dem Rennen , werden . -Alle Rennwagen , hj,
vorher nur im Fluge , auf Sekunden zu beobachten
waren , werden an diesem Tage , um einmal burMoz
zu reden , „ in Dreck und Speck " im Kurpark ausgestellt
Man hat von morgens 9 Uhr bis mittags 4 Uhr Zeit ge¬
nug , die Eigentümlichkeiten der einzelnen Reuntyp «»
studieren . Es wird dabei ein Eintrittsgeld von 3 A
erhoben , ein Preis , der im Hinblick auf das seltene
Schauspiel nicht zu hoch ist. Bei dieser Gelegenhej,
bringen wir nochmals die Farben der einzelnen Natio¬
nen in Erinnerung , mit denen die Wagen gestrichen sind
und die für den Laien das einzige Erkennungszeichen'
bilden . Die deutschen Wagen  sind weiß , ft*
schweizerischen rot -gelb , die belgischen gelb , die öfter,
reichischen schwarz -weiß , die französischen blau , die itali»
Nischen schwarz , die englischen grün gestrichen.

Die Fahrcrliste für das Gordon -Bennett -Nennen
steht nun endgültig fest. Die konkurrierenden Nation«»
sind wie folgt vertreten:

Länder und Start¬ Namen der Firmen und Pferde«
nummern: Fahrer: kräfte:

Deutschland C. Jenatzkh Mercedes 90
1. 8. 14. de Caters Mercedes 90
(Weiß.) Fritz Opel Opel 80

England S . F . Edge Rapier 80
2,  9 , 15. S . Girling! Wolscley 72
(Grün .) Ch. Jarott Wolseley 96

Österreich Warden Mercedes 90
3. 10, 16. Werner Mercedes 90

(Schwarz -Gelb.) Braun Mercedes 90
Italien Cagno Fiat 65- 108

4. 11. 17. Störer» Fiat 65- 108
(Schwarz .) Lancia Fiat 65- 105

Frankreich L. THSry Richard-Brasier 80
5, 12. 18. Salleron Mors 100

(Hellblau.) Rangier Turcat -Merh 90—100
Belgien L. Hautvast Pipe 60

6, 13, 19. Augißres Pip- 60
(Gelb.) P . de Crawhez Pipe 60

Schweiz 7. Dufaux Dufaux SO
(Rot -Gelb.)

Es ist nicht ausgeschlossen , daß die einzelnen Länder
in der Reihenfolge ihrer Fahrer noch Veränderungen
vornehmen ; wahrscheinlich aber wird -die obige Liste bei¬
behalten.

* Fußball . DaS am Sonntag , den 12. cr ., in Frank¬
furt ausgetragene Retourspiel  zwischen der ersten
Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Nordend " und
der 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers " endete mit 2 : 1 Goal zugunsten Frankfurt.
(Stand bei Halbzeit 0 : 1.) DaS Retourspiel der zweiten
Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Nordend " und
der 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers " endete unentschieden : 3 : 2. (Stand bei Hall-
zeit 1 : 1.) „KickerS" spielte in der 1., sowie 3. Mann¬
schaft mit 10 Mann.

A Die Frühjahrs -Regatta deS Rheinischen Segler-
Verbandes konnte wegen völliger Windstille auch am
Sonntag nicht abgehalten werden und ist nunmehr aus
den 11. September verlegt . Für das am 5. Juni von
Nieder -Wallüf nach Ostrich gesegelte Handicap , an wel¬
chem 11 Boote teilnahmen , wurden jedoch die Preis « ver¬
teilt und erhielt den 1. Preis ,Mjou "-Matnz , de»
2 . Preis „Filia Rhcni "-Boun , den 3. Preis „Here"-
Nieder -Walluf . Die beiden neu erworbenen Rennjachten
„Bijou " und „Filia Rheni " zeigten sich den älteren u«
den Kaiscrpreis konkurrierenden Booten weit überlegen
und dürfte derselbe im Herbst sicher einem dieser beiden
Boote zufallen , umso mehr , als auch ihre Führung in sehr
bewährten Händen liegt.

w . Berlin , 13. Juni . Bei der heutigen Grün « » er
Ruderregatta  siegten im ersten Vierer ohneSteuer-
manu : „Biktoria "-Gerlin vor „Hellas "«Berlin . — Deut¬
scher Bierer : Spindlersfekder Rüderverein vor Königs¬
berger Rüderverein . — Junior -Vierer : ,,Vineta "°Pots'
dam vor Rüderverein Thorn . — Viktoria -Zweier : „Pu-
toria "^Lerlin vor Spindlersfekder Rüderverein.
Junior -Achter : Akademischer Turnverein „Arminia -
Berlin vor Berliner Ruderverein . — Großer Einer!
Ernst . „Wi -king "--Berlin . — Vierer , großer Preis vo»
Berlin : „Viktoria "-Berlin vor „Hellas "-Berlin.

w . Berlin , 13 . Juni . Im heutigen Pferde¬
rennen in Hoppegarten  bei Berlin erschien nasN
dem Matdenrennen (Sieger Lockente) das Kaiserpaar »ch
dem Kronprinzen . Ferner waren anwesend $ rl “J
Friedrich Leopold und fast alle Herren des Hauptquar¬
tiers , Oberhofmarschall Graf Eulenburg , Gener -alover
v . Hahnke , Minister v . Pobbtelski u . a . Das „Prinz von
Preußen -Erinnerngsrennen " gewann Leutnant GVW
Königsmarck auf „Wampuu ". Im Armeejagörenn«
liefen 10 Pferde . Leutnant v . Stegmann siegte
„Alcibiaöes " vor „Scotch Moor " und „Kavalier ". D» !
Kaiser überreichte den drei Siegern di« Ehrenpreise . D»
Nennen um den silbernen Schild des Kaisers gewann »
Verteidiger Weinberg mit „Somali ". Sodann kchrn
die Majestäten , wie beim Kommen von dem übcra
zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt , nach Berlin zuru

* Paris , 13. Juni . Bei den gestrigen S r 0J *
Nennen  wurden im ganzen 4 780 000 Frank am fc®
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K r öef€̂ Die Wetten für das Rennen um den
©raTib| rt5ane4 n beliefen sich auf 1590 000 Frank. An
SS * &e" n^ fömt 810000  Frank verein

Gerichtssaai.
.Die Madonna mit dem Rosenbusch" vor Gericht

. ? ^ ? °Eb«rg 18. Juni . Ein literarischer Prozeß,
der lebhaft an üre lex -HeiwzêBcw-egung erinnerst wird

das Schöffengericht des Hiesigen Amtsgerichts
beschat-gen Im Oktober 1908 erschien tm Verlage von
Alfred Hanseii in Hamburg ein Roman des bekannten
schwedischen Schriftstellers Adolf Paul unter dem Titel:
-D" Madonna mit dem Rosenbusch, eine altlübsche Ge¬
schichte. -̂rer „Hamburgische Korrespondent" enthielt
E 1S- Dezember 1908 in seiner -wissenschaftlichen
Keuilleton-Beilage eine Besprechung dieses Romans.
Dieselbe begann mit den Worten: „Ein Kunstwerk, das
von hervorragender Gestaltungskraft Zeugnis gibt. Eine
Dichtung voll Schönheit und Glan-z, voll Farben und
Klarheit. Ein Buch, aus öem jugendliches Temperament
und selbstsichere Reise in gleicher Stärke spricht." Es
heißt weiter in der Besprechung: „Zimperliche Gemüter
wagen Hano«e, Äug>en uns )̂hren von ö'em Buche lassen
Es taugt auch nicht als Wcihnachtsb-uch für höhere Toch¬
ter und andere kleine Fräulein." Aus diesem Anlaß
hat der Vorstand des „V-ereins zur Hebung der öfsent-
lichcn Sittlichkeit" in Hamburg an eine große Anzahl
Einwohner Hamburgs ein Rundschreiben erlassen. In
diesem wird der Verwunderung Ausdruck gegeben, daß
ein so angesehenes Blatt, wie der „Hamburgischc
Korrespondent", den Roman derartig empfehle. ,Die
ausführliche Inhaltsangabe des Romans im „Korrespon¬
denten", so heißt es in dem Rundschreiben, hat den Vor¬
stand mit Grausen erfüllt. Die überreizte und unsaubere
Phantasie des Verfassers hat in dem Roman blutschände¬
rische Dinge, Perversitäten schlimmster Art erzählt. Jeder
Mensch, dessen sittliches Empfinden nicht völlig abge¬
stumpft ist, mutz sich mit Ekel von solchen Erzeugnissen
abivenden." In dem Rundschreiben wird ferner erzählt:
Eine 16jährige Berlinerin sagte vor einiger Zeit beim
Mittagessen: „Unsere Zeit ist nun einmal eine perverse.
Da ist es ganz natürlich, daß unsere Dichter nur Per¬
versitäten schildern." Der Vorstaüd des erwähnten Ver¬
eins hat außerdem in einem „Eingesandt" an die „Ham¬
burger Nachrichten" gesagt: es handle sich in dem Roman
„um die künstlerische Verherrlichung blutschänderischer
Dinge schlimmster Art." Schriftsteller Adolf Paul hat
-daraufhin den Rechtsanwalt Dr. Siegfried Heckscher
(Hamburg) beauftragt, gegen die Vorstandsmitgliederdes
Hamburger„Beverns zur Hebung der öffentlichen Sitt¬
lichkeit" Klage wegen öffentlicher Beleidigung zu erheben.
Da laut Satzungen der Verein den Zweck verfolgt: „die
durch grelle Notstände gefährdete öffentliche Sittlichkeit
zu heben, auf das sittliche Gefühl der Bevölkerung ein-
zuwirken und vor allem die Jugend vor Verführung zu
schützen", so hielt sich der Vorstand berechtigt, vor dem
Roman zu warnen, „zumal derselbe ein unsittliches
Literatur-Erzeugnis sei." Der Vorstand hat deshalb, da
er in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt
habe, aus Grund des § 198 des Strafgesetzbuches die Ab¬
weisung der Klage beantragt. Das Schöffengericht hat
jedoch die Eröffnung des HauptversahrenS beschlossen. Es
haben sich daher am Donnerstag Buchhändler Justus
Pap«, Oberlehrer Dr. Brachmann, Dr. med. E. Clasen,
Hauptlehrer Fechscn, C. H. Hülse, Pastor Reimers und
9. H. I . Töner (sämtlich in Hamburg), und Pastor
Mahlinĝ(Frankfurt a. M.) aus Grund der 88 185 und
M des Strafgesetzbuches vor Eingangs bezeichnetem Ge¬
richtshöfe zu verantworten. Schriftsteller Adolf Paul,
ver dem Vernehmen nach persönlich zu der Verhandlung
erscheinen wird, ist ein geborener Finnländer, entstammt
aber väterlicherseits einer deutschen Familie . Er lebt
seit mehreren Jahren in Deutschland und schreibt jetzt in
deutscher Sprache. Seit einiger Zeit wohnt er in Char-
wttenburg. Dem Ausgang des Prozesses steht man all-
lewein mit großer Spannung entgegen

”1? ein«* rt6et  haben mß fle,
von Kotme&r , mif ök Sr aw »rUn* Ti *?' K * a6tr  gleichwohl
könne, da et äÄte aÄ‘ e «ch berief, kein. Rebe sein
mit dem Rechtsmittel blt  Ä ftI "ar . Kilp focht das Urteil
icrtigung derselben N-rkS, , vchrm an und rügte zur Recht-
Anwendung der xr £o3C««sdurch
schloß der Notwehr In nlJZlt St .US.-B , sowie durch AuS°
Reichsanwalts erkannte der So . « "^ dem Anträge des
Revision des Anqek'aaten Slralsenat aus Verwerfung der
d-e Kosten fei-,cs Rechtsmittels

MißSandl-mg. beides be-
äcsiern von der Lira kammcr " Schutzmann in Köln
Gefängnis verurteilt So » .S " Monaten und zwei Wochen
trennt lebt, begegnete Ihr seiner Frau qe-
Frau hatte ihn ausgesucht um kein? »?? °»f brr Straße . Die
sich in bitterer Not befand Do z^ r -ffe erfahren, da sie
gleitting einer Frauensverson ^ fo? > Schutzmann sich in Be-

w festgenommen und dann »SfigR
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führt.

s - ii, c iaSi ig - teHM « .Max A. vor öer rweitpir ^ e Oberpostafsistenr
wtiditt ll zu vcrantwotte?/ Am m" Berliner  Land!
Poligeidirektion inSchönebera e^ e^ November lief bei der
ehelichteN. ein, die den Q,roe%  fiSL ^ n\e,2^ „?eScn  eine unver--
poliöciliche Kontrolle zu brtt -mn^ Di? An^ ^ en unter sitten-

er den falschen Namen gcivähl? bab-" m? ? ' ^ * damit, daßdieser Strafanzeige nicht Lttentr?» ^ 1B ! e? a s Beamter mit

Kleine Chronik.

0 . Wiesbaden , 18 . Juni . (Strafkammer . )  Dvr-
ltzender: Herr Landgerichtsdirektor de Niem.  Ver¬
treter der Königlichen Staatsanwaltschaft: Herr Staats-
üiwalt Bennerscheidt. — Neben einigen kleineren
mülen beschäftigte das Gericht während fünf Stunden die
Mage gegen den Kaufmann Ernst K. von hier, welcher

Betrugs zum Nachteile eines Restaurateurs, einer
potclbesitzcrin, einer Pensionsinhaherin und eines Rcnt-
-ers angeklagt ist. Er soll dem Restaurateur und der
kWdtlsinhaberin in mehreren und der Hotelbesitzerin,
,ow,e dem Rentner in je einem Falle mehr ausgeschrieben

i ftl§ er  leerte . Bei dem Restaurateur soll es sich
Differenz von 134 M., bei der Pension um 76

^„r r  df - und bei den übrigen Personen um unbe-
nde Beträge handeln. Das Gericht nahm zwar an,

kSk̂ T ^ elmäßigkeiten vorgekommen sind, wie sie in
mit 9 röste rem Personal überhaupt vorzu-

men pflegen. Da dieselben aber in größerem Urn-
tibt aus eine betrügerische Absicht schließen läßt,

nachgewiesen sind, so erkannte das Gericht auf
h»oi YBrechung,  welche auch der Staatsanwalt bean-
8 » ’T ~ Der verheiratete Fabrikarbeiter Rudolf
»crurSrll "brich  wird zu drei Monaten Gefängnis
»iisitil;»"' er ficf)  an einem 15jährigen Mädchen in

Weise vergangen hat.
? - Sunt . tReichSgericht .) Wegen

?°r>een WS ?" "urde der Schreiner Josef Kilp  am 8. Nvv.
öc8«“‘murinH

einer Wirtschaft in
bortigcir Burschen

Mk!, , n7 U9  von ver a. wrrattamme
etner  Gcsänginsstrafe von 6 8

Kted°? ° befand sich eines Tages . . ...
MmwenŜ r ' niit  einigen dortigen Burschen
Wi $änbei n^ ‘% C? SScxanrafinnn fing er mit einem Ler-

ist, vie m? ? ^ ?^ 'u der Bursche aber nicht darauf ein-
kkl-llte niuiT ? ersuchte, ihn in Ruhe zu lassen, ließ der An.
?»* licß" s,i und versetzte jenem schließlich einen Stockhieb

Dokon' o? »Ettch nicht gefallen, sondern setzke».j, Daraufhin brachte ihm nun der Angeklagte einen
-Um » SSCJnraf f?  ää

«sä. 1“ "• ‘Bwita ‘ m "M ” >* . ä:

SÄftg Ä5 ? r 'Ä ft*

»WS 5S itn - 8ml

sÄSffl » . » g

SRÄ» LS ÄIÄÄÄS
ssäs ,L asr *— s ä
ÄS 'ft 'ÄÄSS '“;
ÄrÄiÄ .rs ® ' s
kürzte sich mit den Worten: 12 Jahve suche ich dich uun
sî erfaßt ^E^ bandelt'̂ 'ck Anschlägen konnte' war
krastke. ' ® ^ Mt  f <Ö anscheinend um eine Gristes-

Die Cmiard-Linie hat den Fahrpveis 3. Klaffe von
Liverpool nach New York für die Schiffe „Campania"
und „Lucama auf 8 Pfund Sterling herabgesetzt nickt
wie gc,tcrn irrtümlich gemeldet, auf 5 Pfund ' ^'
_ Wahnsinn. Das „B . T." meldet aus Rom- Aus

offener « traße in Palermo schoß der Gymnasial̂ Proscssor
Mainone den Arzt Skarzella nieder. Der offenbar wal n-
stnnlg geiwordcne Angreifer gab an, er habe sich Ern
'wollen, weil ihm der Arzt bei einer Operation T̂uber-
kulose eingeimpft habe. ^ 11 ^ Uöer*

Die französische Weinernte verspricht im lausenden
"^? rordentlich gut und reichlich auszusallen Ans

? ? Weingegenden lauten die Nachrichten günstig be¬
sonders aus den klassischeu Wciiiprovinzen, aus ' dem
Sfff? 1118' auS  durgurrd und der Champagne. In der
letztercn war er,t eine kleine Verspätung des Aus.

Bestockung fcstzustellen. dte aber bereits

Ä %‘7 SrlUltt"" >m S« r»ar
fttitö awatuI# öei Rebe nur gut gekommen, da er das oft

narf)̂ ziehende zu frühe Ausschlagen
verhinderte. Glanzend ist der Stand der Weinbcrgc ii,

ÄLLÄASL L Ä taÄÄ

Depeschenbureau veröl ».

1)? w 14' ? orni‘ Wie der „Vorwärts" mittM , ist
t a a s â a -Ä u s I chl u ß des früherm Reichs-

«SffiSf denNatchL

rSSrmlt - i Führer der Konservativen konferiert
SLLr . 'L v » «iv »..- '. » » tawiÄ?
ES ? Ministerialdirektor Tchwartzkovsfi
rn* ,n vm? M^Abgeovdnetenhause an, daß die Vorlaae

dresem Herbst dem Landtage zngehen wird ^

iX

des . ^ en Negelun <k

iSÄt * LL »« »Srsiw ?* “ «m, s g
GWLMLS

SSt - Ser ■

WWMU -DM
W ^ MWW

JNÄ “ üi 3,rS ;„ 5 r SMsf *» W . « >»
i". S *n  ffsrs ÄL « L ? - "» f Sffitfs
ay , 7 -- " ° " rütt ’;

Nolkswirtfchastliches.
5k„ , Geldmarkt.

Aktien 201.10,6r  Dkskonto-Konimanöit" " ««'^ 12̂ f U®r; Kredit.
Lombarde» lß.OO, Laurabütte 2427fi 86s» '% Staatsbahn 136,

■- -s ' • s & 9 * * mStaatsbohn-Aktien
Tendenz: träge.

ö R-rcorr-Aktten 640
Lombarden 78, Marknoten 117.87

tOetteröicnft
ber LaudwirtschaftSschnlezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mit»
woch,  den 15. Juni 1904: 8 i ’cttf.

ÄtBiSst : "*
Genaueres  durch die Weilburaer Wottenkan. »

welche an der Plakattasel des „Tagblat^ -HauleS
aaste 27,  täglich angeschlagen werden ^ ^ ' dang.

Geschäftliches.it'ltHiof ....

»Nffene bonnJ! rJ:L i %jnmument  vei und biß, als der An.
bis Tn? !, l<tng te' um  &  ihm zu entreißen, diesem den

? °standeknkllrn̂? Knochen durch. Jetzt erst wurden die beidens feWRSiÄetastSM & ?« "»”hs

fdjte Nachrichten.
Kontinental . Tclegraphen - Komvagnie.
Coitbo« i4. Juni . Die „Times" melden aus

Tang er : Es wvr ein Anschlag  geplant den firm.'
&crl̂ ©taM0nflthar ßei1ft<n ‘ n Sar<rfd)' ber eine Meile voner Stadt wohnt, gefangen zu nehmen. Berittene Bau-

f 2 CtT Hinterhalt gelegt, doch gelang cs dem
Mchwu" V tUt mxben mx ' fidj  in die Stadt zu

seine" 'i.w» m? Ku f7k " - ®‘anb **
ernähren, da dasselbe nur ali  Rinne Sum >e Ven' vkn? " ^ 0^ »U
wird, welche in ' «Liter nur 1 Eßlöffel Klffeke's »i »? "bern gereicht
Diese geringe Quantität des Kindcrmebl. ö!ntt̂ '"? °*7 *i,l enthält,
leichter vudmilich zu luachc» und den Näkro-kmi ' die Kuhmilch
erhöhen. Kufeke's ^̂Kiudermelst̂förbcrt bt *«
öildinig, regelt in hervorragender Weise die 'ß,rh ?,fU' unb.
«d. b.» damit eru- htten  A - .chnm

Di- Kbeud-Ausgnbe nm fakl 10 Sritrn.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

lli s «-.».-d .-_ . Mailten: t.  Sotnauf - ISmtiiA iVänff- bJe »"»
$m  un» der tz. h ' ll ' U& kSt^ i & äZk  i» « i-.ba»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M._

13. Juni 1904.

1 Pfd Sterling = .* 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — ^ 0.80; 1 österr
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20;

. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-Ungar. Krone -
7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. ----- A  1 .50; 100 fl. i

A  0.85; 1 fl. holl . --- 1.70 ; 1 skand . Krone ---- A  1.25; 1 alter Gold -Rubel --- A  3.20y
105 fl.AVhrg . — rLeicbsbank - Diwkonto L Proz.

Zf. Staatspapiere«
3>/> D. R.-Anl . (abg .) A  101 .90
Z1/2 » » - » 102 .10
3. . » » - * 90 .20
31/2 Pr . e. St .-A. (abg .) » 101 .90
31/J » » » - » 1C2.
» . » * » — * 90 .30
4. . Bad. St -Anl . » 103 .90
3‘/j » > (abg .) ». fl. 99 .30
31/1 » » » A 99 .74
4 » Bayr . Abl .-Rente ». fl. 102 .50
3»/2 » E. B. u. A. A. A 100.
S. . » E. B. Anl . . { 90.
zv- Hamb . St.-Rente » 101 50
31/2 » St.-Anleihe » 99 .50
3. . » > *
4. . Or . Hess . St.-R. »
4. • » » Anl . (v. 99) » 104 .90
3»/2 100.
s. . 88.
s . . Sächsische Rente » 88 .60
4 . Württ . Anl . »
z>/- » » (abg .) » 100 .40
Zv- » » » 100 .40
3 . > * » —

L« Griech . E .-B. stfr .90 Fr. 43 .70
li/. » Anl . von 87 » 46 .90
l */4 » . » 87 (kl .) .
4. . Ital . Rente I. O. Le
4. . » * ult . *
4. . » > lOOOr »
4. . » » kleine »
2.4. • » »
4 . Norw . Anl . v. 1892 A
ZV»
9. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .20
4. . . E. B. c. E. O . stfr . »
S>/4 . St. O . (F. J .) S. »

» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

127 .75
5. .
3. .

111.
81 .80

4 . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
41/S » » » April » 100 .20
4i/» » Pap .- » Febr . »
4. . * * > Mai »
4. . • Staats - Rente Kr. 99 .50
4V- Portug . Tab .-Anl . A —
3. . Neue Portug . S. III A 60 .75
3. . Rum. (alt) v. 81- 88 A
5. . » von 1892 » 98 .10
5. . » > 1893 > 89 .10
5. . » » 1903 * 98.
4. . » » 1890 . 87.
4 . » » 1891 > 86.
4. . » » 1894 . 86 .10
4. . » » 1896 . 85 .40
4. . . » 1898 » 85 .30
4. . Russ . Cons . von 1880 » 90 .80
4. . » Qold -A. » 1839 .
4. . . » II. » 1890 »
4. . » St.-Rte . v. 1902 » 91 .40
4. . . St.-R. v.94a .K. Rbl.
3V,
3>/r

Scliw. O . v. 80(abg .) A
> » von 1886 »

98 .90
99.

31/2 > > » 1890 .
3. . » » »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 73 .70
4. . Span . v . 1882(abg .) Pes.

Tßrk .-Egypt .-Trb . £31/S
4. . » pnv .stfr . v. 90 A
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. . » » C. »
1. . > » D. *
4. . Ung . Gold -R. A 99 .50
4. . » » i k>) 100 .10
3. . » Eis . Tor » 63 60
4. . . St . (Kr.) Rt. Kr. 87 .30

>. Arg .f.O .-A.v. 1887 Pe ».
4V, » » » 1898 A 88 .70
4. » ä . » . 1897 » 80.
6. Chln .St.-A. » 1895 £ 102 .90r » » A

. . . 1896 £ 98 .10
4V, . . . 1898 A 88 .10
4. Egvpt . unific . A. Fr. 106.
SV » privil . » » 101.
5. Mex . inn . I-IV Pes. 42 .80
». » äüß . v.99stf . 408£
5. » » 2040r » 101 .90
3. » cons . Pes. 26 .40

Zf. Provinz- u.Städte-Anl. 3. . 4. »I

4. . Rheinpr . XX, XXI A
do. X, XII- XVI .
do . XIX »

103. 15. »15. .
3‘/2 99.70 13. . 13. .
SV» 99.80 7.. 7. .
SV» do. XVIII » 94. 121/2 121/23. . do . IX, XI u . XIV* 89. 9. . 9. .
SV» Prov . Posen » 99.70 9.. 9. .
3V» Frkf . a . M. L, N u. Q » 99.50 8. » 8. .
3' /i do . Lit . R (abg .) » 99.50 14. »14. .
3V» do . » Sv . 1386 > 99.40 71/2 71/2
SV* do . * T » 1891 » 99.40 71/2 6. .
3Va do . * U * 1893 » 13. . 13. .
3>/a do . » V » 1896 » 6. » 6.»
Sv» do. » W » 1898 > 51/2 51/2
3V» do . Str .-B. » 1899 » 99.40 6.. 5. »
3Va do . v. Bockenheim » 6. . 6. .
3V» Berlin von 1836/92 » 6. . 6. -
4. . Bingen von 1900 » 5. » 6V2
4. . do. » 1901 » 61/2 61/2!
3. . do . » 1895 » 8. . 7. J
3V» do . » 1898 * 4. . 4. . |
4. . Darmstadt von 1391 » 4. . 4. .
zv» do . v . 1888u. 1894 » 5. . 5. .
3V» do . » 1879 » 1881 » 26. . 26. .
sv» do . » 1897 >
4. . Erlangen von 1900 * 103.20 8. .
3i/» Giessen von 1890 » 16. .
31/2 do . » 1893 » 12. . 9. .
3V2 do . * 1896 » 10. . 12. .
31/2 do . • t  1897 » 20. . 20. .
4. Hanau » 4. . 4. .
4. Heidelberg von 1901 » 101. 15. . 15. .
4. Homburg v. d . H . » 100.30 5. . 5. .
4. » von 1899 » 100.30 10. . 1121/2
4. . Kaiserslautern v. 1891» 98.50 0. . 0. .
31“2 do . » 1889» 98.50 0.
3>/» do . » 1897. 98.50 8. i 8. .
4. I Karlsruhe von 1900 101.50 0. 1 0. .

3. .
3 . .
3. .
3. .
3>/a
4. .
3Va
4. .
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3ift.
31/1
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
31/2
31/2
4.
4.

Karlsruhe von 1886 A
do . , 1884 .
do . » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900.

do . von 1890u . 1892 »
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . . 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 .
do. , 1895 >
do . . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do. > 1891(abg .) »
do. » 1896 .
do. » 1898 >
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 >
do . . 1896 »
do . . 1892 >

Würzburg von 1899 »

93 .35
91 .50

90.

98 .10
104 .30

100 .10
103.

98 .60
i 98 .50
) 98 .50
f 98 .50

100 .60
98.
99.

104.
103 .30

98 .50
100 .30

93 .60

98 .90
99 .10

99 .10

98 .30

103 .50

3>/2
41/2
4i/a
41/2
4‘/l
4. .
31/2
4. .
3.«
3.«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4Vt

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 > »
do . » 1895 > . >
do . . 1898 » »

Chrfstiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)
Rom (I. Oold ) er . I
do . II/VlII

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) 6. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pet.
do. £

98 .60

95 .30

101 .
100 .60

101 .30

44 .40

Divld.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5"
8V2
5. .
0..
71/2
31/2
4. .
6..

11..
4. .
3. .
e . .
8V2
6 ..
y. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4.
y. .
7. .
V. .
5. .
7. .
41/4
7. .
5..

61«
81/2
51/2
4. .
8 ..
4. .
SW
6. .

11 ..
41/2
4. .
6. .
81/2
7 . .
9. .
71/2
51/2
5. .

4*/io
4. .
9 ..
7. .
y. .
6. .
7. .
51/2
7. .
61/2

Dtsche . RelcHsv.
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

* Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. .
Nattbk . f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfälz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

195.
134 .50

79.

84.
113 .70
136 .70
319 .60
103 .60
105 .30
126 .80

Rhein. Hyp.-Bk. A
- ' -  BankSchatfh . Bankver . »
Wien . B.V. 6. fl.
Wttrttemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

309.
149 .50
113 .70
180 .70
116 .70
103.
194.
146 .50
194 .60

139 .10
112 .80
150.

Divid.
Vorl .L.
15. Jl6 . . |
42/3 7. .!

Industrie-Aktien.
Aiuin. (50°/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Blnding »

» Duisburg >
> Eiche Kiel >
» Heim . Frkf . »
. . Pr . Akt. .
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. >
» Stern . Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r *
Ch . BI. Silb. Br. •»

» D. G . u. Sl. S. *
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert ». uit. rk. v. »
EI. Aec. Berlin »
» Anl . Köln .
» Cont . Nmb . »
» Oes . Allg. »
> Helios Köln >

115 .40
364.
255 .30
130.

90 .35

175 .60
179.
134 .60
303.
119.
116.
345.
115.
101 .30
115.
112 .

150 .60
109 .50
130 .50
114.
107.
130.
434 .75
434 .7s
113 .50
LSI.
155.
849 .50
362 .60

99 .50
308.
114 .30
205.

67 .80
214 .20

0..
3. .
0..
4. .
6 ..
4. .
9. .
0..
9. .
7. .
1V2
9. .
5-/3
0.

5. .
0. .
5. .
6>/j
4. .

0. .
9. .
7. .
11/2

10 ..
7. .
0. .

5. . 3.
17.
9. .
5. .

12V2
6..
8..
0..
5. .
6V-

11
4V2
6 . .

18. .
0..
Z. .
0..
6..
0. .
81/2
0.
0. .
5. .
7. .
0..

15. .

25 . .
10. .
71/2

12V2

0. .
5.  .
61/2

121/2
7. .
7. .

14 . .
0. ,
4V2
0. .
6. .
2. ,
9. .
5. .
0. .
5. .
7.
0. .

15. .
1/2 i 2. .

El. Lahmeyer A
» Licht u . Kr. »
» Schlickert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Qas Frankf . »
Oelsk . Oußst . »
Cum . V. Brl . FI. »
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh . »
Ledert . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
> Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. •

Mehl- u. Br. H . »
ölt . Ver . D. .
Pinselt . Nmb.

91.
109.
103 .60
139 .40
127 .80
103.
181.

95 .60

117 .30
85.

183.

Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Oiasind.
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen . fl.
» u . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . »

56 .80
102 .70
419.
(172 .50
146.
238.
104 .80
163 .60
148 .40

93.
131.
231 .50
111 .30
115.
237 .50es.

96.

83 .60

108 .50

98 .50
116.

953.
90 .90

7. .
5. .

18. .
16. .
10 ..
10..
10 ..
10..
10..
17. .
4>/2
0. .
5. .
0. .

121/2
T. .
5>/2

T. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11..
17.
4>/2
0. .
4. .

1/2

VorL l . Bergwerks -Aktien.
Boch . Bb . u. O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weiler
Oelscnkirchen
Harpener
Hibernla
Kallw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr A.
Kön . Marienh.
Massen
Obsehl . Eisenl.
Riebeck -Mont
Ostr . Alp . M. ö
Oz. Kfl. E. B. u. B.

81/2
5.

189 .30
111 .60
319.
343 .80
316 .80
199.
187 .10

.fl.

343 .50
338 .70
108.

108 .30

807.

Vori.dL. Akt .v . Transp . -Anst.
51/2 51/4
9*/3 10. .
61/4! 61/2

6' /° 6V2
42/3 5

6.
51/2
52/3

ll >/7
11.
6*/4
5»/i
0. .
4>/4
5V4

2/4
41/21
5. .
5.

6. .
5. .
52/3

zio!,i
111/4
tVi
5»/i
0. .
,42/4
51/4

2/4
41/21
5.
5. .

Braunschw . Lds . A
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

134.
317 .30
163.

137 .30
137 30

Allg . D. Kleinb . A
» Lök .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-O. .
Hamb .-Am.-P. >
Nordd . Lloyd >

do . alt . >
V. Ar . u . C«. P. 5. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Bühm . Nordb . »
Buschtehr . A. >

do . B. »
Lcmb. Cz. Jus . »
Ost .-Ung . St B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
. Nw. Lt. A. ö. fl.

do . Lit . B.
Raab . Od . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Qaliz . I.

6Vs
41/2
4 . .
0. .

3. .
6».
6. .
13/!
5. .

3. .
6« .
6. .
2. .
5. .

33/5 4. .

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.

Fr.

Jr . Ocnuassch.

64 .70
143 .50

86 .50
120 .20
104 .30

9 » 30
97 .80

131 .30
110 .60

16 .50

« . Mittelmb . La
It . Os . Sie. E.-B. »
1t. Mr . (Ad. N.) .Westsicilianer »
Anatol . E.-B. .41 —
Lux . Pr . Hri . Fr . l —

44 .30

zt. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3VJ
4. .
31/a
41/a
4. .
31/a

Bg.-M. E.-B. L . C . A \
Br.-Ld . E.-B. Q . E. 2 »

do . Em. I (abg .) * 1
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do.

99 .10
100 .30

96 .40

101 .10
98 .30

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/2
3"/a
5. .
5. .
5. .
4. .
!«/!«
2«/io
5.
5.
4. .
Z.
3.
3.
5. .
3.
3.
3
3.
3.
3. .
3 .
4. .
4.
4. .
».

99 .90
99 .80
99 .60
99 .30

93.
99 .10
99 .70

103 .50
92 .40
93 .40

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Kach. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. O. A
do . v. 91 » 1. 0 . A

Lb . C.-J. Stpfl. i.S. ö. fl.
do . «tfr . i. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . I. O . .4

» Nwb . sf. i. O. v. 74»
do. » conv . v. 74 »
do. » v. 1903 Lit . C. >
do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl. 107 .50
do . » B. » » (106 .50
do . Süd (Limb.)st . t.O . A,  105 .30
do. » I 92.
do . Fr .i 63 .60
do. v. 1871 Fr .! -
do . Stsb .73/74sf.I.G ..4 110 .50
do . Br. R. 72sf. i. O. R. -
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A  101 .30
do . 1- 8 E. »f. 1. O . Fr
do . v. 1885 stf. 1. O . »
do . 9 Em. stf . i. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. Q . »
do . v. 1895 stf. I. O. A
do . 200er sf. 1. O . »
Prag -Dux . sf. 1. O. »
do , v. 96 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf. I. O. »
do. v. 91 stf. I. Q. »
do . v. 97 stf. i. O . »

Rudoifb . stf. LS . ö. fl
» Salzkg . stf . I. O. A

do . 400er »tf. I. O . . 101 .10
Ung . Oal sf. I. S. ö . fl. iio .SO

87 .50

85 .75
82 90
83 .90

104 .60
83 .10
76 .60
74.
74.
•9 .80

100 .90

2,. Ital. stg . 2500er Le 71 .10
2,4 do . 500er » 71 .10
4. . do. Mittelmeer » 102.
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 73 .20
4. . Sardin . Sek. » 102 .50
4. . do . (500er) . 102 .50
4. . Sicilian . v. 89 Or . * 102 .30
4. . do . kleine * 102 -30
4. . do . 91 Or . »
4. . do . kleine * 103 .20
2.» Süd .-Ital . A.-H . »
4. . Toscan . Central » 115 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .30
5. . do . v. 80 Le —

4V» Iwang . Dombr . A 98 .20
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. V. 97 » 93.
4 . » von 98 stfr . » 91 .80
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. *
4. . Russ. Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw. (gar .) » 91 .70
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . * 92 .20
4. . do . v. 98 stfr . * 92.
4. . Wladikawk . gar . > öi .go
4. . do . v. 95 » 92 .50
4. . do . v. 97 » 92 .60
4. . do . v. 98 * 92 .90
5. . Anat . E.-B.-O. I. O. A 103 .20
5. . » » Ser . II * 101 .60
3. . > » 408er » xoi .* o
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 72 .80
3. . do . 400er »
4V, do . r . 89 I. Rg. » 98 .20
4V, do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 50.
3. . Salonik-Mon. i. O. » 81 .80
3. do.  404er » —

zi. Bodenkredit-Pfandbr.

41/2
41/2
4 ' /a
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 Vs
3>/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . »
do . 5er . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-Q. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O. Darmst. »
Böhm. b!b7stf. I. O. A

» Wsfb . stf . 1. S. S. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !, , Stof. 1. 0 . -4
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ! »

100 .30
89 .22

102 .70
95 .60

99 .80

100.
99.
SS.

101 .
101 .

4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
3 >/2
31/2
4. .
4. .
31/a
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
31/2
3Va
4. .
4. .
4. .
4
4. .
3Va
31/1
SV»
4 .
4
«. .
4. .
31/2
31/a

Bay. V.-B. Münch . ^ ^ 01 .90’ SS .80
* B.C. V.-B. Nmb. » (100 .80
. . . . . 101

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 89% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser. V »
do . VI »
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

98 .80
102 50

9 «.
99 .40
93 .30

98 .60

102 .
100

:i
98.

101 .

Eis. B. u . C .-C.-O.
» Com.-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Obüg . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II >
do . Ser . VI »
do S. VH unk . 1906» 101
do . S.VI11 unk . 1911» jrp ao
do . (abg .)
do . unk . b 1905

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
ZV» do . unk . b . 1906 . 1 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. . 103 .10
3i/r do . J.
3i/a do . F. O . H . K. L. 99 .90
31/a do . M. 99 .90
31/2 do . N. ©9.90
31/a do . P. 99 .90
31/2 do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
ZV» 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3V» do . (lan .-Juli)
ZV» do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III
41/a do . » IV
4. . do . » XVII 101.
4 . do . . XVIII 101 .90
VU do . » XX 100 .20
3Va do. 95 .30
4. . Pr . C. B. C . A. O . v .90 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
3*/» do . » 86, 89, 94 95 .70
ZV, do . » 1896 96 .70
4. . do . » 1901 102 .70
4. . do . » 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 103 .80
31/a do . von 1887u . 1891 99 .20
zv» do . » 18% 98 .90
41/a Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80»/» abg. 100 .60
3>/a do . a . 80»/. abg. •6 .20
3V» do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H -Vers -A -O 90 .80
31/a 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .40
33/4 100 .10
31/3 96 .80
zv» * » Kom.-Obl. 99 .30
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .70
4. . do . unV. b . 1907 101 .90
3i/J do . Ser . 69-82 96 .70
ZV» do . Communal 98 .75
4. . S. B. C .30/32, 34u . 43 101 .30
3Va do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W . B. C. A. CölnS . I 101.
4. . do . Serie 11 101 .30
4. . do . . V 102.
4. . do . » VI 102 .30
3Va do . » III 96 .30
ZV» do . » IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .60
4. . do . unk . b. 1908 102 .40
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .25
4. . do . Credit -Ver. 100 .70
3’/» do . Crcd .-K.-U. 99 .60
31/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/a do . Serie I u . II SS.
ZV» Dän . L. H . n . W .-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver. _
4. . Ital . Nat .-Bk. stf . Le —
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 » 100 .60
ZI/» Norw . Hp .-B. v.l887 A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 93 .80
4. . P .U.C.B.stf .i.O .S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 88 .40
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. , do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .20

Zf. Amerik. Eisenb -Bonds.
4*. Brunsw . u . West . IM. 93 .70
4V« Cal» . Pacific I. Mtg.
41/a' do . II M. Ctr . Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5* . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif I Ref. M. 99 .30
3V, do . Mtg. 85 .60
5. . Chic . Burl . Qn . H . D.) 108 .20
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4* . do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mt ?-
41/2 Denver Rio I cons. w. 105 .10
4* . do. 97 . iO
5- . Houst . u . Texas I M. 110 .60
6- . Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . 11 Mtg. 73.
6t. Mobile u. Ohio I M.
S- . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 >. North . Pac . Prior. L. 103 .30
5* . Oregon u . Calif . I. M. 101 .30
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 10230
6» . do . cons . I Mtg.
5" . do . Lex . Div. I M g. 103 .50
4Va• Pittsb . Cinc . Ch . St. t

San Fr . u . Nrth . P. IM.
6- . South . Pac . S. A. I M. 101 .20
6- . do . S. B. I Mtg. (101 .60
6' . do . I Mtg. 1103 .20
5' do . cons . I Mtg. 107 .30
5' Stockt . CooperCtr . G. 1 —

St. Ls. Frc . M. W. Div,
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

Gen . M. Bö -, u . C
(Income-Bds.)

■Kaoltal und Zins in Oold.
fNur Kapital in

do.
do.
do.
do.

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A.

> Orient.' Eisenb . »
Brauerei Binding » r 01 *

do . Essighaiis *.] ~~
Nicolay Han . » ,
Kempft (abg .) » !*®0 .6Q
Storch Speyer »
Werger » ■“j' J-Buderus Eisenwerk » *oo .7y

Cementfabrik Karlst . » ^02 .50
Cementw . Heidelberg » J00 .70
Ch . B. A. u . Sodafabr . » ^04 .50» Fabr . Griesheim E. » *05.

» Farbwerke Höchst » lOß .a^
» Ind . Mannheim » 101.

Dortmunder Union •
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

. do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. G .-Ob . 8. 4 .

do . Serie I UI .
Bk. 5. eleklr .Unt .^ ü.'ich »
El.G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. *
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin *
do . Schuckert »
do . Siemens CiHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » > »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp. M. I. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

Ultr . Fw. Levk.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4'/2
4. .
4. .
41/2
4 .
41/2
41/2
4>/2
41/2
5. .
4
Z'/2
41/2
4. .
41/2
4.
4. .
4'/r
41/2
41/2
4. .
4W
4»/2
41/2
41/2
4.
4'/2
4. .
4. .
31/2
41/2
4'-/r
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2

100 .
S7.

102 .59
100 .
103.
101 .50
102 .
102 .

74 .10
72 .80
97.8G

103 .10
100 .60
104 .80

90 .20
102 .40

100 .

105.

96 .50
85.
97 .75
97 .75

104 .25

99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

98 .70
95 .70
99 SO

100 .50
100 .60

4. . • » » 101.
4. . Westd . I. Sp . u. W. . 96.
3‘/2 Zool . G. Frkf . a . M. * 97 .80

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 146 .50
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 168 .80
5. . Donau -Reg. ö . fl.
31/2 Qoth . Pr . I. R.
31/2 » > II. 110 .00
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 135 .80
31/2 Lübeck von 1363 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 4:8.80
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .60
42/3 Np . ab . unab .-SOG. Le
3>/s Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 153 .40
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2Vr Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
2'/r do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverz. Loose, p.su.a
Ansb .-Onzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braumchwelger R. 20 X49 .90
Finländlsch . R. 10 SS.
Freiburger Fr . 15 —
Genua Le 150 153,
Mailänder Le 45

do . » 10 19 .90
Meininger s . fl . 7 34 .80
Neuchätel Fr . 10 43 .00
Oesterr . v. 1864 fl. 100 446.

_ do . v. 1858ö . fl. 100 406.
_ Pappenheim s. fl. 7 41 .50

Ung . Staatsl. ö. fl. ICO 350 .80
— Vcnetianer Le 30 35.

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. O. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Ilnp . p .St.
Oold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *
Amerikan . Noten
(Doll.5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Stal. Noten p . 100 Le.
Oest .-Ü. N. p . lOOKf.
Schweiz . N. p . lOOFr.

20 .38
16 .26

4 .19

2800
2804
77 .30

80 .34
16 .31

4.18

2790

75 .30

4.17-9

61 .15
4 .16«
81 .05

_ 20 .40«
_ 81.
_ 108 .60

81 .15 81.05
_ 85 .30
_ 80 .95

Wechsel.
Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . L'n : 100

p » 50
96 .50

London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . » » »
ft :en • • • • • •

. Lstr . 1

. Ps. ISO

. D. 100

. Fr . 100

. Br. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht
138 . 80

81.
81.

20 . ICO

In Mark.
2Vi—

81.
81.

33 .15

3 Monate.
3i/iW

3>/f
5>/i
J'/i
JVl

Jt/I
«»'

31/j«/i

Weißer $ Co., Bankgeschäft,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: 16j I. und II. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1
und 3—ö

1 , Tags vor Sonn- und Feiertagen nur
J u r' Sonntags geschlossen.

bis 5 Uhl?1
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R̂stanrant nnd Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Flatze,
empfiehlt mh 'bllrte Zimmer und Pension.

, Blamm ^r » Besitzer.

Kette 7.

Rheing.

A.  Bark,
Hof-Photograph , Mnsemustr . 1,

^Änftataic Im Ziinraer.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc
empfehlen 1228

J . & F . 8nth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke MuseumatrasRA

Faller s Spar -Gaskocher.
Mit jeder fflamme kann man 2 Geschirre

zrrm Kochen bringen . Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekonimt berfclb?

Luftzufuhr »»» « und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbranch.

_Weüritzstratze 6 . 1680

Gesetzlich geschützt . Praktisch!

Markt-, haushaltungs- u. Pickmck-Aorb.
^er im geschäftlichen Tbeifk dieses Blatti « beschriebenevon Frau I ' . («eisser erfundene

Reue Marktkorb
?<"u b "usfra „en tnr Anschaffung besten? enipsoble». Auch zur Mitnahme

8 » haben in den ' ^ au« iö ün nüf ? ljch  geeignet, da die Einsäße mit Eis gefüllt werben können.

Der Musterschutz ist zn verkaufen. '

Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl , Ouali-
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln , nicht Fallobst , herge¬
stellt , angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden . 1478
Garant, stiehfrei u. zuckerfrei.

Flasche 35 Pf .,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Ocbr , Freyelsen,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 1s Flaschen 27 Pf.

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke A.dolhei4 - u. Oranienstr.,
Eezirks -Fernsprechor No. 216.

Apfelwein - Sect
per 1/i FJ. 1.20 Pf.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Grünberger, Apotheker , Lieg¬
nitz. —■ Isaac, Kfm., Manila. — Isaac , Kfm. m. Fr., st
Johann. — Freysehmidt , Frl., Halle. — Kurth, Bürgermstr .,
Markneukirchen. - Dietz, Frl. Rent ., Bromberg . - Aron
Montreux (Schweiz ).

BayrischerHof. Müdler, Kfm. m. Fr., Frankfurt . - Engel-
raann, Kfm. m. Fr., Dresden.

Schwarzer Bock. Gumbert, Kfm., Berlin . — Jordan, Fr Dr
m.  Begl. Berim. — Schreier, Fr. m. Gesellschaft., Berlin. —'
Jacobe witz, Fr., Trockenberg. — Opel, Fr. Komm.-Rat,
Apolda. — Kögel, Rittmeister m. T„ Sulzbach.

„we‘ E°ci?8‘ ^ iske, Eisenb .-Sekret ., Hoyerswerda.
“ K<a - ” ■F' - - " »

Einhorn. Niederhof , Kfm. m. Bad., Berlin . - Ulrich, Dr., Ost¬
hofen. — Diebel , Kfm., Bachum . — Pink , Kfm., Worms . —
Boggenkamp Düsseldorf . - Heister. Kfm., Kaiserslautern.

Dresden . — Hofmann, Kfm., Offenbach . —
Mächler, Zürich. — Linke, Stud ., Dresden . — Spangenberg
Lm Gumersbach. — Berger, Kfm., Siegbure . 8

Eisenbahn-Hotel. Olly, Kfm. m. Fr., Tangermünde . - Heenk
Kfm. m. Fr., Deede . - Kalken, Kfm., Haag. „ Kriege Fri
Pöw ' 7~ ? ™ wald’ Ffra- Frankfurt. — Koben, Kfm., Köln.'

• Wieland, Kfm. m. Fr„ Kottbus. — VaJil, Kfm., Danzig _
"Smidt K^ a n Danzi "; 7 - Marttesson , Frl., Berlin -bchmidt, Kfm., Gummersbach. — Jensch, m . Fr , Gösswitz

tor-̂ er .Hot  Winterfeld , Rent ., Berlin . — Winterfeld , Frl,
Brandenburg. - Jarecki, Fr. Rent . m. T„ Posen . _ Rö„^
beck, Fr Rent ., Berlin. — Goldstein, Fr., Berlin — von
Rfmr,US° nWalSkl' Rltter«utsbes - Warschau . - Lehmann,

6 sePlW«' La r,daU' F 1?,’ IIambur»- — Heisset , Frl ., Ober-
e ters. — Deissel , Kfm., Oberselters. — Deissel , Kirn

Sehe Hote^ ' ' 7^ " Biers‘adt- - Weller , Kfm., Köln -
lÄ, ? °r2 ?urt. SSa‘ - GeSSler’ Frl" Basel - Kunss '

•gf Fnhr. Feith, m. Fr., Kaiserslautern . — Krus Buch
mekereibes. m. Fr., Ludwigshafen . Buch-

Hofd Gambnaus. Fuchs , Leut., Nürnberg
2? , Ho( er’ Kfm- Schlitz. - Jacoby, Kfm., Düssel-
l v loSEdMpfeiffer . Kfm.. Köln. - Marous, Kfm., Köln,
- Biter m KF? " v* mburg' " Dumreicher , Kfm., Elberfeld.
Lang« Kfm' 1 ’J Beck’ Major< Harburg. -
fnrt 1 c l  » m* ^ .-Gladbach. Schmidt , Kfm Frank-
£ ~ Kulten , Kfm., Wesel . - Roesler , Mâ 'scW
Z ÜdewauTfm KHm" BerUn' ~ 1Strauß. Kfm., Karlsruhe.
-Süßmann Kfm’ n ~ f Kurth- Kfm., Lückewalde.
Kfm Kai ’ Berljn- ~ Hofer, Kfm., Berlin . — Bloch
Beüin̂ - 'eT' Schf ldt- Kfm. m. Fr., Beuel . - Müting, Kfm.
Berlin — Koblenz . — Süßmann , Kfm.,
Trier iw- Ĥbenner, Kfm., Plauen . — Detemann , Kfm.,
St « ^ aas- Dm .. Berlin . - Wallach , Kfm., Berlin.
KhimnUschan B^u ' B,erI,n- ~ Köhler, Stadtrat,

Happel m Hohnholz , Fahr. m. Fr., Rheydt.
Salzer Kfm rerf Äf Darmstadt. — Laue , Magdeburg. —
Kfm m T Tnhtl A ' Poh!’ K,fm" Lübeck . — Schmidt,
Rendant m Lpr p ~ H^ snhardt. Kfm., Bonn . - Büsing,
Vegesack ' m" Brem̂ H' avel? - — Vasmer, Rent . m. Fr.,

s 4Ö . ~ Maurer' Kfm.. Darmstadt. - Köhler. Kfm.,

>ber °?̂ °Bb" - Hwtzgen. Rent . m. Fr., Chicago. - Mol-
V:n Jawlii F i ’ Bei Il1n' ~ Launn - Kfm„ Basel.V,,' b™ ze!tea- Lonsdale , Kapitän m. Fr.. T.nr,WCdTTn ' !, 1’0/ 5'33!,6’ K«pif^ rn. Fr ' . London.

Beat, m T Ä 1® ard° ye’ S,enator> Brüssel . - Run , Fr.
»«äserbad.m. T., Stuttgart.

,X' Lütcken, Frhr., Hannover
Hempel, Frl., Hannover.

teer i . , j inr ., Hannover.
«f oefc ^ , Heßdörfer Fr., Würzburg. - Kniegge , Frl.,

Mayer Kfrn̂ <r°^ ' Jr " Baab' ~ ~ Schneider . Frankfurt.
BEL* 4 * ' Sprendlingen . - Hoffmann, w . Fr., Schloß

^ersberg.
.ffib« SCn affg °I Sch’ S raf m' Fr” Schlesien . — Torley
bischer * ~ Fbmger, Kfm., Stuttgart.

Beut., Jena B IJ18ner> Fr. Rent ., Reichenbach . — Hahn,

lendun? ’ OutsKes.. Zweibrücken . - Peters . Frl. Gutsbes ..
ier ™ g‘r, ~ v -„ GlrV?nsohn , Fr. Rent . m. S„ Riga . —

Rent -’ Frankfurt’. “«mgsh
Sbrinz

Schuur , Geh. Justizrat,

Äa,i Kah% Kfmn Nf W Y‘)rk' " Schlesinger , Kfm. m.
■bfeberg ' n *nt' IIannover - — Kahn, Kfm.,
!<HI, 8b7 . ~ Freudenberg, Kfm., Boxberg.

Cr "' 1’fH“ ndoS ältnef ' GUtSb0S'’ GauaJgeshe™ - - Fischer-«lovrt 77.rv » • . .
^opolß « ocmnisneim.
i tern> rn ' Heß, Rechtsanw ., Dr., Frankfurt . —
Leim. " .Br®slau- ~ Dorzbacher, Rechtsanw ., Mann-
Buekt m peudellbQ Ob Kfm. m. Fr., Düsseldorf . — Gaue,
^e D/ /̂ „ Amsterdam. — Kaufmann, Kfm., Berlin _
Tu. Direkt.. Berlin - Nio. k Berlin . - Sehrts,

Clemens , Kfm., Berlin .’

Fi ' eincieii - ¥erzeiciiiils B
| Ingelheim . — Windt, Rent . jn. F„ Haag. — Windt , Kunst¬

maler, Haag.
Hilgers, Musikdirekt., Düren . — Kramer, Kfm.,

Walldorf. — Jung, Kfm., Kirchheim . — Briinig , Fahr.. Düren.
— Brünig , Kfm., Düren.

Hotel du Parc u. Bristol, Goldschmidt , Rent ., New York.
Pfälzer Hof. Mayer. Kfm. m. Fr., Berlin . — Köhler , Kfm.,

Frankfurt. — Keil, Kfm., Herford. — Vogel, Kfm m Fr
Magdeburg. ''

Zar neuen Post. Schönau , Kfm., Haigen . — Pohlmann , Kfm.,
cf rn eil ' "uĜ rhartll> Barmen . — Schleidt , Weilbach . —
Sioelt, Ejsenb.-Betnebssekretär , Essen.

Promenade-Hotel Sieber, Kfm., Zürich. — Golfers, Alten
kirchen. - - Uplegper, m. Fr., Rostock.

Zm Baten Quelle. Duncker, Direkt, m. Fr., Braunschweig . —
Uülderpfenmg, Kfm., Tangermünde . — Stamm , Kfm., Weil-
bürg _ Biedermann , Fr. m. Kind, Bad Nauheim.

Qnellenhof. Lehn, Rent ., Siegen . — Bukendahl , Frankfurt . _
n JtZ 0rt’ Stuttgart — Albcrsberg, Schriftsteller, Frankfurt.
Qidaisana. Gabriel, Rent ., Berlin . — Reissig , Hotelbes . m. Fr.,

Frankfurt" Brank' Fr' Rent '' F̂rankfurt. — Frank, Rent .,
Heicbapoat. Tützer, Kfm., Berlin . — Schmidt , m. Fr., Köln.

71  , pw5!' „ m - staßburt . — Meux, Architekt, Berlin. —
Eberhardt, Heidenheim. — Hoffmann, Jenesey . — Meibom
Kfm., Crimmitschau. — Schubert , Kfm., Buchholz . — ScheidtKfm., Aachen.

Hhem-HoteL Haglmoser, Kfm Berlin , - Ossendorf , Kfm.
m 8 Köln. — Bartfang, Hofheim . — Wagner , Kfm. m. Fr.,
Heidthngcn . — Leveque , m. F., Amiens . — Newton , Frl
B«uL, Edinburgh. — Klaxmann , Fabrikbes . m. F„ Graz. —
reicht61’ Sonneni,er S- — Sornaz , m. F„ Moran (Frank-

H r ®! v' Fberhardt, Major, Erfurt. — Varmbaum, Fahr.,
f rankfurt. — Hirschmann, Kfm., Tarnowitz.

Hömerbad. Laumann , Fr., Petersburg . — Michalin Kfm
Beuthen . - Hauschild, m. Fr., Berlin ’

Hal™ de  Breyne m. Fr., Brüssel . - Hunt, Steyning . -
T BalS nrt - Hunt, Generalmajor m.
T„ Sidmouüi . — Ritter. Alsenborn . — Johnson , Fr., England
ia"ndBerBS’ Fr’ m' Stockholro - — Cartwright, Rent .. Eng-

Goidenes Hoß. Koch, Fr., Osnabrück. — Plessmann , Gutsbes .,
Buchholz — Schulte -FIunsbeck, Gutsbes ., Holthausen . —
IlehUch, Reni m. Fr., Berlin . — Meurer, Rent ., Andernach.
— Homann, Fahr., Berlin.

Wwut o°ri nann l Fabrv m- Fr- Bruchmühlbach . — Geb-
Reriin Frw r V ~' J® Uer> Fr-’ Birdorf . _ Brandt , Fr.,
Berlin — Woske , Fr., Budenheim . _ Kühn, Fr., Dresden.
I F» Zar?’ « fmn ^ Ürzburg- ~ Thein , Kfm., Braunschweig.

Felgentreff, Gutsbes., Hohendodeleben . — Bieter , Kfm,
Stffirt ’ ™ RGnbhn rdt’ f tUj " Dewitz - ~ Hauser. Kfm.,'Stuttgart. — Roll, Reinickendorf.

HucsiBcher Hof. Plato , Weinhändler , Stettin.
Savoy -Hotel. Levy , Kfm , Hamburg. - Rosenthal , m. F., Diez,

77 Peme ’. m- Fcr; ’ Hamburg. — Loeb, Kfm., St . Trgbert
Afaiyer, Kfm., Schifferstadt. — Engel , Kfm Forchheim

Schflf Shhi° B'r Bdttcber’ Berlin . — Wiesner, "m. Er.. Berlin
Schützejihof . Jacobs, Fr. Geh. Reg.-Rat, Elberfeld -_ O k

Direkt., Neuwied . - Thelen , Ober-Baurat, Kassel . J Kay er
m tf m\Z r-\ MÜBStel- ~ Feter. Frl.. Bremen . ^ Lohringe ’
m. Fr., München. - Bitfeld, San .-Rat., Dr., m. Fr. Ouedhn
bürg. —- Wortig, Kfm., Neuwied >

Neuwied. - Weinstock , Kfm., Berlin.
Iiema , Kfm., Berlin. — Menache, Antwerpen . — Menache

Frl , Antwerpen. — Wirna, Düsseldorf . — Schernt Kfm
?fm a m' 7 r B°Sans(r k' Kfm- Fr- Antwerpen _ HeÄ
dam r ’ Botterdam . — v. Helden , Kfm. m. Fr., Amster-
ri Co03’ Kftn- Köln- ~ Baab, Kfm„ Allrey . —

lecher, Kfm , Barmen. — Grasshoff , Kfm. m. Fr. Amdlie-
bürg. — Müller, Kfm. m. Fr., Amdlieburg.

SpiageL Ilgner Fr.. Pirna. - Buchbeit . Rent . m. S „ Water
Zom Ü' i7 Linda röm>FB- Belle . - Hellberg, Ivfm., Gelle.
Zwn goldenen Stern. Kramer, Kfm., Lahr. — Schwoch

Beuthen . -~ Döffner, Schwemfurt . — Happenmüller, . Ram¬
meister rn. T.. Augsburg.

Tannhänser Krug. Kfm., Mannheim .' ~ Sperling , Kfm
Fnedrichshagen . — Feldbaus , Kfm., Neuwied , — -Schleifen -'
bäum, Ivfm., Thal (Thüring.), — George, Kfm., Kaiserslautern
77 ^PP Ie> K™ ., Augsburg, — Goukes , Gnindbes . m Fr
Meeden -- Niemann, Kfm. rn. F.. Emsteck . — Krcvkamm
a F a^r ’- S.tay ' Duldden , Priester , Stevl . ■— Rockt
Hamburg’ - Müller, Kfm., Köln. — Sörens , Kfm.]

•pDstaäi — R'OCK, V
^X dt- - Weber, Frl., Berlin.
HoteljfaScb’ Lfm., Berlin.

c.K‘? tte’ H°h1 m. Fr.. Amsterdam. — Schleicher,
Btoiberg. — Kleudjen , San .-Rat m. Fr., OJber-

T”r ; f n° tcL  p Ud?W!ZŜ Kfi * K61n- - Oribble. Fr. Präsident,
iosden . ■— Ford, Lady , London . — Baird, Rent . m Fr

London . — Weiser , Kfm., Neustadt . — Krafft, Kfm.',’
\V etzlar. — Gardner, Kfm., London . -— Hatton, Kfm ’
London Funk, Rent. m. Fr., Charlottenburg . — Hart-
Di« ni’ n m7 London — Ganzert, Rent ., Dr., Eisenach . —
Dietel . Rent., Eisenach . — Moeller, Fr. Rent ., Fahre —
Zimmermann , Dr. nied., Baden-Baden . — Kersten , Rent . m.
Fr., Kassel . — Hirsch, Kfm., Köln. — Wertheimer , Klm.,

Mannheim. — Hardon, Rent ., Bonn . — Kriegeskorte, Kfm.
m. Tocht., Esslingen . — Fanderlike , Kfm. m. Fr., Prag. _
Berner, Direktor, Stuttgart . — Gehmann , Inspektor, Stutt¬
gart. ™ Kiessüng , Kfm., Wetzlar . — Neumann , Fr. Rent.,
Berlin. — Franken, Kfm., Essen . — Meakin, Fr. Rent . m.
Tocht., London . — Uperre, Kfm. m. Fr., Vihorde, — Hoch-
fold, Kfm., Köln.

Union. Laufs, Kfm., M.-Gladbach . — Bayr, Kfm., Nürnberg.
— Baumann , Kfm., Stuttgart . — Spengler , Kfm., Dülenburg.
— Becker, Fr., Lollar . — Möring, Fr. m. 2 Töcht., Hanau.
— Scheu, Kfm.. Erfurt. — Ahzert , Kfm., Kassel . — Esser,
Kfm., Köln.

Viktoria-Hote1 n . Badhans . Jankins , Fr., Kardiff, Merrils, Rent,
Kardiff. — Richard, Fr., Colchester . — Richard, Colchester.
— Fehmers , Dr. med., Rotterdam . — Borgstede , Schiffsbau¬
direktor m. Fr., Elbing. — Pfitzner , Fr., Köln. — Anger¬
bausen , Fr. Generaloberarzt, Köln . — Lottes , Kfm. m. Fr.,Köln.

Vogel. Stierling, Ing., Düsseldorf . — Häfner, Frl. Reut,
Darmstadt. —- Mayer, Kfm., Darmstadt . —- Schönemann,
Stud. med., Straßburg. — Koebke , Kfm., Charlottenburg.
— Jensen , Kfm., Berlin . — Schell , Rent, , Berlin . — Sauer¬
brunn, Kfm., Lambrecht , —- Rennes , Kfm., Köln, — Lehmann,
m Fr., Berlin.

Weins . Sitzenstock , Rittergutsbes . m. Fr., Zuntrub, — Jepsen,
Zahnarzt, Rasden . -— Federsen , Rent ., Rasden . — Andresen,
Steuersekret , m. Fr., Altona . — Sellhaar , Frl., Kassel, —
Kaiser, m. Fr., Solingen . — Sehmula , Krappitz,

Westfälisehei Hof, Zöllner , Eiserfeld . — Susebeth , Berlin. —
Sorgenicht, Fahr. m. F„ Essen . — Welteroth , Fr., Solingen.
— Weyer, Kfm. m. Fr., Riga.

WüheJma. Thate, P„ Gutsbes ., Holland . — Thate, E„ Gutsbes.
m Fr., Vörden. — Thate, H., Bankier , liderich . — Croli,
Frl., Rotterdam. — Trotten, Lady , London.

In Fiivatbäcsein:
Pension Albion. Gradewitz , Fr. Rent ., Florenz . — Draesel

Arothekenbes . m . Fr., Bleicherode.
Villa Bastian. BruUoff, Fr. Rent ., Petersburg . — Brulloff, Fr,

Rent., Petersburg. — v. Rabenau , Fr., Dresden
Gr. Bnrgstraße 8. Lange , Klingenthal.
Villa Carmen. Schnitze , Bergwerksbes . m . Fr., Köln.
Pnvathotcl Colonia. Karp, Kais. Postmeister , Rappoltsweiler.
VlXa, Fi ank‘ Horton-Sode « , Frl. Rent ., Southsea . — Elliott,

kr . Rent ., Southsea . — Schnutington , Fr., Boston . — GriffinFrl., Amerika. ^
Priedrichstrafle 23. Lösch , Fr., Weißenburg . — Rennö , Fd.Frankfurt.

Pension Friedrich Wilhelm . Argens , Provinzialsteuersekretär,Altona.
Pension Harald. Flemroing, Kfm. m . Fr., Schönheide . — Gräi.

Rechtsanw ., Pirna.
ViUa Helene. Asbeck, Frl. m. Gesellschaft ., Altenvörde —

Frodien, Hauptrn,, Ulm.
Christi. Hospiz II. Behrens , Kfm. m. Fr., Oschersleben . —

Nielsen , Dänemark. — Larsen , Dänemarck . — Marcussen,
1 anemark. Strauber, Basel . — Bender , Pfarrer, Dachsen-bausen.

Evans . Hospiz. Brons , Kfm., Elberfeld . - Hümpf, Frl., Hers-
feld. - - Sturm, Braubach. — Denzler , Frl., Berlin . — Rohr¬
bach, Frl., Berlin.

Pension Internationale . Bell , m. Fr., Hamilton . - Mackenzie,
Fr Upper-Norwood. — Mackenzie , Frl ., Upper-Norwood.

KapellenstraEe 8, 1. Hirsch, Wemgutsbes ., Oberingelheim.
Kapellenstia .,e 10, P. Lamprecht , m . Fr„ Düsseldorf
Langgasse 15 a. v. Boltenstern , Frl., Weimar.
Lu senstraß« 12. Löwenthal , Fr. Rent . m. T„ Altona.
Villa Marianne. Wimmer, Kfm. m. Fr., Dresden . - Aly , Kfm.m. Fr., Tangermünde. y’
Pension Mflhlenbrnch. Schlesinger , Kfm. m . F„ Breslau.
Mnseumstraüe 4, 1. Renne , Offiz., Straßburg.
Nerobfirgstraße 7. Hauswald , Baumeister m . Fr. u. Bed , Mainz
Nerostraße 40. Hesse , Fr. Rent ., Berlin . - FürstenSKanzleirat m. T., Berlin . ••
Phiiippsbergsiraße 33. Jänicke , Kfm. m. Fr., Görlitz.
Vdla Pmaavera . Weber, Offlz, , Freiburg.
Sbftstraße 12. Stein , Kfm., Schönebeck.
Vitia Stiiuned . Jänckner, Architekt m. F., Liegnitz
Ta ™m Stiaße M/53 ' B»genberger. Tonwerksbes ., Hettenleidel-

P“ry 0ü? el Chsraiar' bvduey . ~ Sternberg , Dr. med.

Vi j"y2 0ri*- Haines ' Fr« London . ™ Moon, g Frl., Llany-
Webergasse 9. Hurtig, Kfm., Bremen.
Webergasse 29. Schmitt , Kfm. m. Fr.. Hagen
Pension Kaiser Wilhelm . Soll Fr. Henf .. Trier. - Knox Fr

m. Bed., Austraha. - Nagle , Fr. General , Frankfurt
Augenheilanstait für Arme. Feger , Rauline , Altweilnau —

- t Fuhr' Ummich ! Biebriciu

Laufenselden . - Griabling, Wilhelm , Maxsain ™ fe’
Georg Michael, Lindheim . - Horn, Rudolf , Wengenroch -
Weber, Heinrich, Büdesheim . - Faller , Louise , Simmern.
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In meinem

Räumungs-Verkauf
kommt bei sämmtlicben Einkäufen von 31k . 5 .— aufwärts

'/, des Betrages in Abzug.
Verkauf nur gegen Baar . Umtausch ausgeschlossen.

CaH Clä6S, Bahnhofstrasse 3,
später : ISahiilftofstl *. neben Hotel Tannhäuser.

Wiesbadener
von

Radfabrverein
1664.

Zur Ausübung der uns von der Gordon -Bennett -Rennkommission
übertragenen Kontrolle in der neutralisierten Station JE !s © ll . Abfahrt:
Freitag , den 17. crt., per Rad vom Luisenplatz 41/» Uhr morgens, oder per
Hess . Ludw .-Bahn o27  Uhr morgens.

Weitere Besprechung Mittwoch, den 15. crt ., abends 9 Uhr , im Klublokal
Hotel Nonnenhof.

Der Vorstand.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Preisschießen betreffend.

Der für Donnerstag, den 16. Juni , bestimmte dritte Schiebtag
fällt wegen des Gordon-Bennett-Rennens aus und wird anstatt dessen

Mittwoch, den 13. Juni,
von morgens 9 Uhr bis mittags 12 Uhr und von nachmittags 2 Uhr

bis abends 8 Uhr geschossen. E 408
Mit Schützengruß!

Der Vorstand.

Verlegten Bureau und Lagerräume von Schiersteiner-
strass .e nach

Ootzheiiuerstr. 107  a.
Kvaettkfl$ Schallbruch,

alleinige Fabrikanten
der feuerfesten fugenlosen Lugino -Wand ( D . R . P .).

Telefon -Mo. 2968.

5 ? ■Sommer-Preise A
der

Wiesbadener hohlen-Handlungen.
Gültig innerhalb des Stadtberings.

Aörderkohlcn (gemischte Kohlen) . Mk. 22.—
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60 °/o Stücke. . . . . „ 23 .—
Fcttnußkohlcn I und II , nachgesicbt. . 26.—

tt III . . 24.
Anthracitkohlen B , deutsche Marken. . . . . . . . „ 37 .—
Braunkohlen -Brikets „Union " . . „ 20.—
BrechcokS von SchulzL Consolidation. . 31.—

,, von anderen guten Ruhrzechen . „ 30.—
Halb gesiebte », halb gebrochenen Coks , Ia Ruhrzechen, „ 29.—

per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.
In Säcken frei Keller geliefert 5 Pf . per Ctr. mehr.

Preis -Anfschlag auf obige Notirungen bei kleineren Mengen: Von 15 bis 20 Ctr.
5 Pf ., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pf ., von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf . per Ctr. frei Keller geliefert.

Zahlbar innerhalb 39 Tagen in Baar ohne jeden Abzug.
Ab 1. August treten höhere Winterprcise in Kraft. 1507

Gegründet 1876.

Natürlich kohlensaure
Mineral-Quelle.

TarelgetrHnk 1 . Ranje «.
Aerztlichereoits besten .? empfohlen bei chron . Magenkatarrh,Blasen- und Nierenleiden.

Afiteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolsiein.
Hauptniederlage : Conrad Block . Wiesbaden . (

Hauptniederlage für unsere „natürlich flüBsiee Kohlensäure
*Carl » oetarli , Wiesbaden , Ädolfstrasse 5.

Hie Direktion : Gerolstein . Rheinpreussen. F67

Eisschränke»
Fliegenschränke,
Eismaschinen,
Balkonmöbel,
Rollschntzwände l

billigst. 1525

Franz Flässner , Beüritzslr.tz.
Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu badenTririk-Eier.

Auf Wunsch ins Ha»? geliefert.
Arndtstrofie 8, P . rechts.

i  WMWK

Znr Einmachzeit
la Yictoria -Krystall -Zucker,

eitragrob , ungeblänt, garantirt 99°/#
Zuckergehalt, 10 Pfd. — Mk. 2.30.

Ferner zum Ansetzen Int Rum Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.—, »eilten
•Fsmaica - Kum Fl . Mk. 2.50, 3.—
u. Mk. 3.50, fst . Arrak Fl . Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, Original Ba¬
tavia -Arrak Fl . Mk. 2.50, Mk. 3.—
u. Mk. 3.50, Sehwarzw . liirsclt-
wasser Fl . Mk. 2.50, FVam-
branntwein Fl. Mk. 1.25, äl 'litcr
Franzbranntwein ( Gau sie
vie de France ) k FI . Mk. 1.80,
Mauhorner oder A'ordltUuser
Morn Fl . Mk. * — u. Mk. 1.20, el ».
Cognacs k Fl . Mk. 1.70, 2. - , 2.50,
und Mk. 3.—. 1732

Sämnitl . Gewürze.
Salicyl - Pergament - Papier,

Meter 30 Pf.
Salicylsöiire . korken,

Ifiasebenlarke.

= ßheingauer Einmacli-Weinessig,=
auch feinster Speiseessig

I,tr . so «» r.
Essigessenz u. Weincaslgesnenz.

Wilh. Helnr. Birck,
BckeAdelheid - sind Cranienstr.

Bezirks-Telephon No. 216.

Prima frische

deutsche«. italienische
0

Eier f
vorzüglich zum Sieden,

per Stück 4 ',s, 5 , 5 1/», 6 u. 7 Pf .,
im Viertelbundert billiger.

Land-Eier,
garaulirt ganz frische Triukeier,

vorzüglich zum Aobessen,
per 1 Stück 35 Pf ., 25 Stück Mk. 1.90

emvfieblt

J . Hornung sL Co.
Eier- und Butter-Arobbandliing,

Telephon 3"2. 3 Hawergosie3. Televbon 392.

Trabtncr Moselwein
per Flasche 50 Pf . obneAlar , bei 13 Flaschen,

in gröberen Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf . 1241

EPrimn Weinhandluna,. Da UIHI , AveUieidstras'.e 83.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

haushaltungs-Raffee,
garantirt reinlchmeckend, theiegendeitskauf, daher

nur 90 Pf . per Pfund.
Alles franhfurtcr©onliiiUmis

(Adam Schneider ) ,
Wellritzstratze80. Rerostratz« 10.

^ännersesang-Verein
Meute

keine Probe.
Freitag :, 17 . Juni;

Gesammtprobe.

Drahtzaune
liefert fix und fertig die Drahtflechterci ISIS

L. üeerlein,
(Solda-rsfe 16* Goldgasse 16.

Sofftr-Htpraten
prompt und billigst. Lammert , Sattlerei
und zeoffer-Fadrikatioil, gegr. 1870, Ecke
und Mehqeraofse. _ _J»

DOlche Blumen 11. Patinen,
Brautkränze, Modenblumen, Grabkrnnze präpanri
Künstl . Blumengeschäft » A'. Snuicn,

Manritinrstrofie8.

MneliesErdbeer-Gelec,
Frnchtmarmcl ., Pflaumen,

fst. Frnchtsäftc , gar rein, ohne Spritzusch,
empfiehlt

W. Mayer, Delaspeestraße 8,
früher Schillerplatz.

Kräftiger Mittaqstrtch ,'> Port. 1.29, hei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung uii
Haus p. Port . 10P -. mehr. «I . B « ttärent >ac “.
Occonom, Earnifon-Eab'no. DoNheimerstraNe

bei 5 Pfd . und Mehrabnahme.
C. F. ff . Schwanke Naclif.,

Schwalbacherstroste 43. Telephon 414.

Holländer

Maikäse
empfiehlt

J. Rapp Nachfolger,

MjjeS-Heringem
Neue Kartoffeln 2 Pfund 13 Pb

6. F. B. Srfitunnhc!>!-«- ,
Schwalbacherstrahe 43, gcgennb.r d' r

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u . unter frarawj>

in der M

S> rog :erie Otto
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SS. Ial,rgaiig.

Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

verggesctz. — Vertretung des Staates bei den Kreistagen —
WiUffchadengcsctz.

Berlin . IS. Juni.
Am Mimstertische: Sie Ntinister Freiherr v. Hammcr-

stein und Möller.
Das Haus erledigt debattelos in dritter Beratung

die Borlagen, betreffend Ausdehnung der Bestimmungen
des Bcrggeietzcs auf die Arbeiten zur Aufsuchung von
Lätzen und Lolquellen in der Provinz Hannover,
betreffend die Erweiterung des Hafens Ruhrort
beginnt die zweite Beratung der Borlage , betreffend die
Vertretung des Staatsfiskus auf den Kreistagen und
bei den Wahlen für den Provinziallandtag der Provinz
Posen. Die Kommisston hat den § 1 dahin abgeändert,
baß die Gesamtzahl der stimmen des Staates ein Achtel
des Kreistages und ein Drittel der im Kreise zu wählen-
j>en ^ßitc'tctß&nt'ußlte&er ous frcr !$iittcrfdj'Ctft nicht üfccr-
steigen darf, sowie, daß der Staat die Bertretung den im
Kreise wvhnhnsten .̂omünenpächtern, vöer
Rittergutsbesitzern übertragen kann. Der Antrag Stauön
will für den Provinziattandtag die Zahl der StaatS-
ftimwen aus höchstens ein Drittel der Stimnien des Wabt-
Lezirks normieren und die Vertretung durch Domäncn-
k-ch er oder Rittergutsbesitzer obligatorisch machen.

lkons.» bittet um Annahme der Kom-Wis,>o!,sbc,chlu,s.e.
Äbg. Czarlinski (Pole) lehnt den Entwurf als eine

gegen die Polen gerichtete Maßregel ab.
Abg. Freiherr v. Hammerstcin führt aus , es sei für

die Regierung vom höchsten Werte, daß das Gesetz in der
Kominisswii einstlmmig angenommen würde, daß sie aber
mit̂ er Pvlenpolitik sich nicht stützt auf einzelne Parteien
onöcrii au, das ganze Haus außer den Polen . Darum
trage" irgend welche Änderungen zu beari
J Ä ' u es Hs  lZentr .) tritt für die Kommissionsfassung
SÄ « Ä Ä 6 iH ** * *° rIaöe icr  Kampf-
i Einer lurzen Bemerkung Ezarlinskis wird § l

raTt,,t̂ 11f r'a^ult'8 angenommen , ebenso der Rest
dei Vorlage. Das Gesetz soll ab 1. Oktober in Ki-nii
^n - Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs des
SSftCi, “ ' Äoutmiffion mehrere « n-c.

Minister v. Podbielskt betritt den Saal.
Mir lfreikons .) beantragt , die Schonzeit

Jrt=  Damwild schon mit dem
' ' Ä begrenzen, statt mit dem 81. Juli.

(rfctttr.) Ijcctntrctßt, Mc «D̂ccvicruitö&Dratf-'
ffieSen3aus nSfÄ ' fiir ehti eIlte  Kreise und Seile von«crten auö Rücksichten auf die Landeskultur Poltzei-
Ti" ^ f,f"^ '' ^ U " lafsen nach welchen nicht jagdbaref 'J " lagdbar erklärt werden und die Schonzeit-n
"̂ Beöarf, für dieselben angeordnet werden

g- Mcyer-wiepholz (nat .-lib.) beantragt , Kiebitze
Len sagdbaren Tieren zu erklären . ®' *

t*r rJl' ^ '.arirns (nat .-lib.) beantragt , die Ausübung
tÄ ' IT <“? *, ® *“« -» wtMctm ®

■» » ÄÄ. 1 - • **
Savigny (Zcntr .) beantragt , die Schonzeit für

e * e“>M. April enden zu lassen und öw Schon
' S wit dem 1 Mai beginnen zu lassen.
«tÄ/irta 3 -* 10 ^klagt . sich über die Ber-
Rh°inprovinz anrichte? ^ "^ ^ ^ Westfalen und der
tie v. Podbielskt erklärt , dort nach wie vor für
^ Reduzierung des Schwarzwildes sorgen zu wollen,

und spricht sich dann gegen die Anträge Heisig, Meyer,
Diepholz Riartens und Wentorp und den ersten Antragsavignys aus.

Abg. Heisig (Zentr .) zieht seinen Antrag zurück und
beantragt , die Regierung zu ersuchen, energisch dahin zu
wirten, .dag Igel , Wiesel, Spitzmäuse und andere nicht
kutturschadlicheT-ere mehr als bisher durch Polizeiver-
ordnungen geschützt werden.

Oberlandesforstmeister Wesener erklärt sich damiteinverstanden.
Abg. v. Onistorp (kons.) bittet, alle Anträge abzu-

tehncn anher dem Anträge Savigny , der den Abschußvon R-ehkalbern verbieten will.
_ Rach weiteren Bemerkungen der Abg. Speck (Zentr .),
savigny (Zentr .) und Heisig (Zentr .) werden die §§ 1

> nach oen Kommifsionsanträgen unter AbleHnung
sämtlicher anderer Anträge angenommen.

Nach längerer Debatte , an welcher sich die Abgg.
Wltzmann Inat .-lib.), Martens (nat .-lib.), Geislcr
(Zentr .), Wolfs-Metternich (Zentr .) und der Oberlandes-
svrstmeister beteiligen, werden § 4 und 5 nach den
KomMissionsbeschlüssen angenommen. Zu § 6, betreffend
den Berta ns von Wild seitens der Kühlhäuser während
der Schonzeit, beantragt

Abg. Savigny (Zentr .), den Vertrieb den Kühl¬
häusern nur in ihrem Bezirke zu gestatten, wenn der
15. Tag der Schonzeit vorüber sei.

Abg. Fischbeck(freis. Bolksp.) bekämpft den Antrag
als in großen Orten undurchführbar.

Der Antrag wird abgelehnt und der 8 5 nach der
Kowmissionsfassimgangenommen.

Hierauf wird die Resolution Heisig (Zentr .) ange¬
nommen, ebenso debattclos die 88 7 bis 9. Nach kurzer
Erörterung wird 8 10, unter Ablehnung des Antrages
Fischbeck, der zur Versendung von Hasen und Rebhühnern
keinen Ursprungsschein nötig haben will . Nach weiterer
unerheblicher Debatte, während der Savigny (Zentr .)
beantragt , während der Schonzeit im Interesse der Hunde¬
dressur eine Ausnahme vom Verbote des Jagens zuzu-
lasscii, seinen Antrag aber wieder zurtickzieht, wird der
Rest des Gesetzes erledigt.

Um 4 Uhr vertagt sich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht Ausstthrungsverbot zum
Rcicysseuchengesetz.

schreckenc>er Nachbarschaft, führte Bich fort und beraubte
die ^eute nach seinem Bctiebeu . Aber eines Tages ging
er etwas zu weit und stahl eine Viehherde, die Europäern
gehörte. Jetzt wurden förmliche und ernste Klagen gegen
l.m cingebracht. Der Gouverneur von Tanger , Ab-
durrahman Ben Abdessadok, nahm die Sache in die Hand.
Er .ockte Raisuli durch das Versprechen, ihn zum Scheik
zu machen, nach Tanger . Als er beim Abendbrot saß,
wurde er von den Wachen des Gouverneurs ins Gesüng-
aw gebracht und von dort in die Strafkolonie nach Mvga-
dor geschickt, wo er sechs Jahre zubrachtc. Sobald Ab-

| aber Gouverneur von Fes imird-e, waren
,üai,utis Freunde und Verwandte für ihn tätig, und
wieoer gelang cs ihnen durch Bestechung von Regierungs-
beamten, ihn zu befreien. Das geschah vor zwei Jahren.
Kaum war Raisuli frei , als er mit erneuter Kraft das
.ltnubcrtcben wieder aufnahni . Er schwor, er wollte mit
dem Brandschatzen nicht eher aufhören/als bis er sich
an allen gerächt hätte, die hei seiner sechsjäbr-igen Ge-
laa/lEnschaft die Hand im Spiele gehabt hätten. Dies
Gelübde hat er, so gut es ihm möglich war , gehalten.
Rcord, Vichdiebstahl, Räubereien und Mordbrennercten
hat er in reichstem Maße begangen. Im vorigen Jahr

Uermischtes.

^Blinden -Anstalt.
H„ m Pf . Grein 1 Mk.. Herrn

d '<* ^ nt̂ « Ict)er' Soniienberg, 2 Mk., Fr.
n, o 1 1Illb  Augenarzt Herrn
^ ^ d vrn .C. R. hier 25 Mk. zum Besten
J  Lrl mbc!UCt,n[ten 3U  haben, bescheinigt

herzlichem Dank Ia228
Der Borftnnd.

O. L . Die Laufbahn des Briganten Raisuli. Die
Geschichte der Laufbahn des Briganten Raisuli ist für die
Lage in Marokko, die die Aufmerksamkeit der Mächte in
so hohem Grade heraussvrdert . äußerst bezeichnend,' man
erfährt sie von einem englischen Korrespondenten in
Tanger . Sic illustriert vor allem die Schwäche der marok¬
kanischen Regierung und die Leichtigkeit, mit der ein
Mann , der kühn genug ist und den nötigen Anhang hat,
nicht nur die Herrscher seines eigenen Landes, sondern
auch die Großmächte herausfordern kann. - Muley Achmed
el Raisuli , um ihn mit seinem vollen Namen zu nennen
ist etwa vierzig Jahre alt . Er hat eine gute Erziehung
genossen und ist von gewaltiger Statur . Er stammt aus
einer guten Familiej dos Grab seines Großvaters in
Tetuan wird sehr verehrt . Raisulis Heimat ist Tazaroo,
cne Feste seines Stammes , die von Tanger ans durch
einen ISstündigen Ritt zu erreichen -ist. Mit 20 Jahren
begann er seine Laufbahn als Verbrecher. Er beging
kleine Liebstähle, die ihn ins Gefängnis brachten, aber
er bestach den Gouverneur und wurde alsbald in Frei¬
heit gesetzt. Da Raisuli sah, wie leicht cs war , der Strafe
zu entgehen, wenn man nur die nötigen Bestechungs-
~ur Cr ‘̂ÖUe , beschloß er, seine Räubereien in großem
Stile zu betreiben. Er bezahlte den Gouverneur seines
Bezirkes reichlich, und so war er fünf bis sechs Jahre der

belagerte er Arsila. Er hat eine starke Bande Banditen
um sich versammelt, so daß er der Schrecken der Land,
bcwohner ist. Er entführte Mr . Harris , den Korrespon-
denten der „Times". In diesem Falle wurden seine Be¬
dingungen erfüllt,' er erhielt nicht nur Lösegeld, sondern
erlangte auch die Freilassung von 21 seiner Spießgesellen.
Sein letzter Streich, die Gefangennalime von PerdicariI
und Varley, scheint.ihm aber schlecht bekommen zu sollen.
Die Entrüstnng , die sich in allen Staaten erhoben hat,
beunruhigt die intelligentere Bevölkerung Marokkos sehr.
Wenn Raisuli nicht schnell seine Gefangenen befreit, be¬
fürchtet man allgemein eine Intervention der Mächte und
glaubt, daß die Tage der Unabhängigkeit des Staates ge,
zählt sind.

*  Der wiedergefundenc Bräutigam . Der Göttinger
Professor Rudolf Meißner , der am 24. Mai unmittelbar
ver seiner Hochzeit-mit der Tochter eines Wiener ArzteS,
Fräulein F ., aus Wien verschwand, ist wiedergefundcn
worden. Professor Meißner steht im 46., Fräulein F . im
24. Lebensjahre. Dem Bräutigam waren tm letzten
Augenblicke Bedenken ausgestiegen, ob er auch die um so
viel jüngere Verlobte werde glücklich machen können. Er
erschien zu der für die Trauung festgesetzten Stunde nicht
und die angestellten Nachforschungen ergaben, daß er
Wien verlassen habe. Die Familie der verlassenen Braut
glaubte in der Annahme nicht irre zu gehen, daß Profestor
Meißner sich keineswegs ein Leid angetan habe, -wie von
anderer -Seite vermutet wurde . Es wurde nach allen
Nichtilngen depeschiert und gar bald führte eine Spur
nach Paris . Fräulein F . und ihre Großmutter begaben
sich vorige Woche nach der französischen Hauptstadt, um
dort weitere Recherchen anzustellen. Die beiden Damen
wurden nichtm-üde, überall , w-o nur die entfernteste Mög»
lichkeit bestand, den Vermißten zu finden, Nachforschungen
airzustellen. Lange blieb ihr Suchen vergebens. Aber
Sonntagabend , als die verlassene Braut mit ihrer Groß¬
mutter die Boulevards entlang promenierte , erblickte sie
den Berfchwundenen tatsächlich auf einer Bank sitzend, in
tiefes Nachdenken versunken. Professor Meißner wurde
kreidebleich, er -zitterte am ganzen Leibe. Aber bald faßte
er sich, und den Bitten der Braut vermochte er nicht zu
widerstehen̂ er schloß sich den Damen an und erklärte
sich, wie Wiener Blätter berichten, bereit , Fräulein F.
die Hand zu reichen, wenn ihm Verzeihung gewährt
würde. Sie wurde ihm denn auch zuteil . Bon Fräulein
F . ist ein Telegramm bei ihren Angehörigen in Wien
di,getroffen , worin die junge Dame hochbeglückt mitteilt,
daß alles in Ordnung sei und die Trauung unverzüglichstattsinden -werde.

in Dotzheim er-°em  .

Gesangwettstreit in
kl  Bierstadt

I » „Tonrcinlieit" war
, bet  Harmonien , feiten?
4" r 4 ef5 "•*" gut , ein »Weiler schrieb

>3-derö", der andere„1" mangelhaft.
hn fi lt Urteil bilden; wer

l - Deine  Obren offen und wer batte sie zu?

Empfehle:
veinste neue Matjcö-Häringe

her Stück 15 Pf.
«ommer-Malta-Kartoffelr»

her Pfd. 12 Pf.
Neue ital . Kartoffeln

. . per Pfd. 8 Pf.
(V Alwin Mijpfner jVaclir.

«Fean Springe,
Wiesbaden,

-«'rmarckriiia 23, Eck- Blcichstraße.
Telepbo» 3369.

Verein Wiesbaden.

Hmipt-versammlung
zahlreich und pünktlich erscheinen zn wollen.

Tagcsordnnngr
Der Borstand.

l . Jahresbericht des Vorsitzenden; 2. Kassenbericht; 3. Bericht des Ver¬
walters der Stellenvermittlung; 4. Bericht des Verwalters des Bau-
fonds; 5. Bericht der Rechilimgs-Piiifiittgk-Kommissioii; 6. Entlastung
des Vorstandes und Anssichtsrates; 7. Neuwahl des Vorstandes und
AufsichtSrateS; 8. Voranschlag für" 1904,05; 9. Satznngsänderniigcn.
10. Sommcrsest; 11. Sonstige« ' F'418

„Sur teilen AsIalfsSaälae “ .
Mittwoch Nachmittag:

Großes MiliLär -Concert,
ailSgeführt von der Kapelle deö 2. Raff . Fns .-Rea . No . » kl

lmicr pcisöiiliwer Leitung des Kapelimemers Herrn »e«.rl »iinK . '
Anfang 4 Uhr. — Ende 11 Uhr.

ladet höflich» eia ' " ' 0 Psc » »ig. wofür ein Promamm. IMiIemactter,

^ .
o 02
£* t̂ eo
iüß

| (fl JE*o o K

Pio bireii Sie in al ten Fällen
Kaiserin eärich-

Nafrcn-Lifliion-Quelle. w
Bewährt gegen Gicht u . RheutBitlsrauo)

Leicht verdaulich, daher
unentbehrlich für SSageiUeiUleade,

Vb rnehmsfes'
IvTafelwasser.

Quelle'

IVerotoerg ’.
Mittwoch , den 15 . Juui,

Nachmittags 4 Uhr:
GroßesMlitär-Lsncert

auSgeführt von der Kapelle des
Piouier -Bat . No . 31 unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Uschke.

Eintritt 30 Pf.
Kinder unter 10 Jahren frei. 1774

Mn  HuMUer!
fo«te versäumen, seine leerstehenden oder gekündigten
Wobnuncien, Villen, Geschäftslokaleu. f. w. in dem
Woliwingsnachweisder Hans- und Grundbesitzer.
Vereins auzniiieldeii. Verlag des WohntrngS-
Anzeigers und der Wohnitngsljstcn . Verkauf
bon VernnetnngSplakatcn , Mietverträge »,

Haiisordniinaen u. f. w. F 444
Geschäftsstelle : Dela?vee,iraffc 1.

o! bc,’ös  zu baden
^ 4 4U Aorkitrnffe 11. 2 r.

Heine wird ein "

junges Pferd
allererster Qualität anSgehanen.

Nene Pferde,»etzgcrci ur,d
Speisehaus

8 ' 8§112Szr8zS - Kl. Schwalbacher-
_ _ _ _ straffe ff.

Für Braiitlcnte!
Möbel alter Slrt,

.. Polstermöbcl und Betten
äußerst billig Frantenstraffe Ilf . Kein Laden.Eigenes Fabrikat.
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Shampoonirerr,
Preis1Mk. mit Tagcssrisur.

Eleganter Dnmen-Kalon.
Frisiren in und außer dem Hause.H fiipt'Qf'h Goldgaffe 18,» ooii , Ecke Langgaffe.

Wasch-Westen
werden sauber gewaschen und wie neu nach Fa ; on
gebügelt.

»aiiik !, Friedrichstr. 86, Gartb. 1.

«ohrnorzhatts Hornhaut , verwaohsene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J . liul . l , gepr. Heilgehülfe, Weberg, 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u;von 8—4. ab 4 Uhr
auch ausser dem  Hause . Telephon 3S99.

Herrkchastowäfche znni Bügeln wird n.
»na. Bo ? sagt der Tagbl.-Verlag,_Ku

Die Platzverlrctung
für den Vertrieb uns. gesetzl. geschützten
Reklame - Trschständer
zur Gratis -Aufstellung in Hotels, Restaurant«,
Cases k. bietet intell. Herrn, der über 6—800 Mk.
baar verfügt, obne Risiko Gelegenheit z» einem
Iabresverdiensi von 8—18,000 Mk . Cff. an
E . Viilher & Winkler , Hannover » F67

Gedeckter Wagen , f. gr. Gesellsch. gemütbl.
einger., mit Tafel Min, Frühst, a. d. Wagen selbst,
sowie ein Break, oiersitzig, k. zur gefl. Verfüg, geft.
w. v. Fuhrunternehmer

C . Stiefvater , Hochstraße 3.

Villa,
3 Minuten von »Kochbrunnen , mit großem

Obst- und Ziergarten , 8 Minuten von
der elektrische» Bah « entfernt , lORäum «,
ist Umstände halber zu dem billigen Preis
von 68,000 Mk. verkäuflich. Näheres

A . K . Dörner,
Friedrichstraße 88.
Haus mit flott . Bäckerei u.

„ _ billig, kleinen Wodn. in guter
Lage sogleich zu verk. Preis M. 98,000. Mielh-
xrtraa M. 5500. Off, u. « . l» . sr postlag.

Zu kaufe» gesucht
Landhaus, 6 Zimmer m. Zubehör, ca. 60—100 »r

eingezänuten Garten m. fließ. Wosi'er, f. Fiich-
' " ‘ — ' “ ift» u.Geflügelzucht und Obstbau geeignet. Po >.-

Bahnverbindung. Gefl. Off. mit Preisangabe re.
direct v. Verkäufer n. UI. » s » Tagbl.-Verlag.

Zwei Morgen Terrain
m»t GeleiSanfchluß , für jeden Großbetrieb
paffend, zu verkaufen . Offerte» u . T . ise
»tt den Tagbl .-Berla « erbeten

Spezereigeschäftge
in guter Lage und ein gr. FlaschrnbiergeschLft

verkaufen. NabereS im Tagbl.-Verlag. I<

Pianino,
«chwarz, kreuzsaitig, 10 Jahre Garantie.

^elegenheitskaiif.
Heli . VI» tt | »i-8 ’Ww «».. DotzheimerstraBBe37.

Zimmer frei!
stnvcrwttftliche Blechplakatek 1 Mark vorrätig.

Haus - u . Grundbefitzer -Beretn E. B . ,
DelaSpeestrasie1. F444

PaLentplatLen- Rersekoffer,
käst neu , ca. 1 Mtr , l.. 60 Emir. h.. sehr billig
»u verkaufen. Zu besichtigen Wallufersir. 1", 1 r .,
P —12 u . 3— 4 Uhr.  _

PST " Lreiarm . Gaslüster billig zu verk.
Herrngartenstr. 5, V, r. Varmitt, aimiseben.

Grube Mist auch aufs Jahr zu verkaufen
Jahnstraße 19.

ÜoöfiivcflfllE miii Theke.
für Wüsche passend, sofort zu kaufe» gef. Off. mit
Preisnng. unter A.  LL. « S vostl. Schützenbosstr.

Leere lange Mcinstaschen kaust
tl» . I4 « 1>I, Seeiobenstrasie 19.

Ein jirnger wachsamer Hund
zu kaufen gesucht. Näh.

Sinri Eiergen « g.dfe Orient.

Ferienanfenthlilt.
Eltern , welche beabsichtigen, ihren Söhnen einen

»»genehmenu, zugleich nützlichen Aufenthalt wäbr.
der Soinnierserie» zu gönnen, werden gebeten, sich
unter L . läit an den Tagbl.-Verlag zu wenden.
Es werden täglich zivei lliepetitionLstunde» unter
Leitung eines Oberlehrers mir Hülfe eines tüchtigen
küenicntarlchrers ertheilt. Pensionspreis, incl.
Unterricht, nicbt unter Mk. 300,00. Es wcrd. nicht
über 10—12 Schüler angenommen und bmet man
sich baldigst melden zu woll en.
Bicbricherstrahe 16 u . 1« 8 ' Wohnungen v.

6—8 Zim . s» nenn._
aHlaltcrstraßc 24 zivei Zuumer, Küche undKeller »»»>1. Hiili zu neemietben.
atbc ilKicfi v. 35 , Stb . i , s. nnt't. Arb. K.  I I. L.
MÄlterstr . 4 leere tav, Äiansärde i. 3. St.
Zwei r. A. 'eJjivl w, )k."Wälräniür . i.0,  H . P .'

Lchoncs mobtirtes Zimmer m der 'Rabe
des »laihhauies, nicht über 2. Etage, von sungem
kkansinanii für dauernd gesucht per spsorr ober
1. Juli . Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
V . I ..- 2 an den Taghl .-Vcrtag erbeten.uh  i 'ui j^ u uin .gov,i ui ^ ctMyM. n.

üon langjährigem Geahail für Bü,kan¬
ten und Kasse eine altere Tame. Eantion
nicht. Etiitr . 20, Juni gd, l . Juli . Off. n.
•l 'i an d. Tagbl.-Bcrl . bis Donnerst. Add.

Solei-Restmm! LMkichShof!
Heute Dienst » g , de » 14 . Juni , Abends 8 Uhr:

Grofter Militär-Loneert,
ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Batl. No. 21, Kastel, unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herrn Ott « Lischke . 1772
Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm. Adr.  Bokemeyer ._

Hamburger Neueste Nachrichten.
Täglicher Umfang 10—16 Seiten . — Umfangreicher Depefchendienst.

Tägl . Unterhaltungsblatt . — IV Rechtsfchutzbnreau. - MH
Wöchentlich ein Preiöräthsel . — „ Für Küche und Haus ." —

Berloosungsliste aller verloosvaren Werthpavicre.
Vollständige Ziehungsliste der Ham burger Stadtlotterie.

Notariell beglaubigte Auflage
44,«««

daher

Haupt Insertionsorgan Hamburgs.
4Ytt2f »irtf >ll kosten in Hamburg 2ö Pfg., außerhalb 30 Pfg., Kleiner Anzeiger 10 Pfg.
'tiUjliyiU die 6-gcspaltene Petir-Zele.
Nhnnnoilioirt incl. VersicherungSO Pfz . pro Monat (frei in'S Hans). Durch die
-lUIUmU .lUUU Post Qu artal 1.80 Mark.

Feder Abonnent ist mit PV 1000 Mark gegen tödtlichen Unfall versichert.
Probe - Nummern nebst Versicherungs -Bedingungen gratis und franco.

Ein tüchtiges Mädchen tür Miiwgeschäsl tosorl
gesucht Dotzbeimeritrasie 86, Hth. P.

Eine Frau für Morgen« 1—2 Stunden gesucht
Grabenstraße 9, 1 St,

Ein t. Waichm. dauernd gef. Walkmüdlstraße 10.
Düchijges gntempf. Monalsmädchen od. nnabhäng,

f. Frau tägl. f. 4 Stunden gef. Herderstr. 15, 3 l
jlaalöyner od. raglöhnerinnen für Feld¬

arbeit gesucht Dotzbeimerstraße 86, Htd. P.

Junges
Mädchen aus guter Familie, 14 Jabre, welches

döh. Schule besucht hat », musikalisch ist, wünscht
Auf», in seinem Hanse, an, liebsten zu Kindern,
Offerte» erbeten n. e». 1 » » an d. Tagbl.-Verl.

lim bef{. Fr . sucht Stelle in kl. Restaurant >ür
Büffet und Hansh. Offerte» unter Al. IS»
an den Tagbl.-Verlag.

mit tadelloser Handschrift, ge»
wandter Stenograph, wolle sich

melden unter A . 14 . postlagernd Hauptvost.
Tüchtiger Plattensetzer , event. f. dauernde

Aceordarb. gesucht. Offerte» mit Preis unter
V. I » 2 g„ den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kutscher.
Für ält . Flaschenbiergeschäst sofort gut empfohl.

solider Kutscher gesucht Aarstraße 11. 1.
Attt . geb. Mann s. Beschsig. (Lchriftl.
u. Rcchngs.-Sachcn, Aufsichto. dergl.)

Nab- im Tagbl.-Verl. Kx

Verloren
am Freitag ei» Stock » gelbe« Bambusrohr mit
silbernem Knopf, auf dem Wege nach den Eichen.
Abzngeben Landrathramt , Lefsingstraße 16.

Silberne Damen-Uhr, «ez. Ä. 1). verloren.
Gegen Belob», abzngeben Castelstroße8, 3 l.

Von der Alexandrastraße durch
^ ^ die MoSbacker-, Oranien-,

Aldrechi-, Karl- u. Adelheidstrasie wurde Dienstgg
Früh ein schwarzer Sammetgürtel mit silberner
Schnalle, verziert mit 2 Perlen n. 1 runden blau-
grünen Stein , verloren . Wiederbringer erhält
gute Belobiiniia Alexandrasie4, 2._

Btontag v. 6—7 Rackm. 1 kl. braune« Porte¬
monnaie mit iingef. 30 Mk. v. ob. Schwalbacherstr.
bis Wellritzstr. verloren. Wiederbringer erhält
Belohnung. Adr, im Taghl.-Perlag.  I <v

Gnmmicapcu. Hosen ZZff
n. Wiesbaden letzt. Samstag verlor.' Kegen 10 Ml.
Bclobnnna abznaeben Veiisioii Maroaretbn._

IV Ein junger Krrcgshund zugelaufen
BlSmarckring 30, Tboreingang._

Katze.
weibl.. grau-weiß, macht bitte, bitte, ans Mans.-
Fenfter abd. gek. Ilm Auskunft bittet gegen gute
Belohn, herzl . Müllersiraße 4, 3._

V Privatier , Wurwer, evangcl . , ver-
mögend, angen. Acukere, wünscht mit evangel .,
gebildeter » häuslicher , vermöaendcc Dame
(auch kinderloser tsLittwe), 35—40 Jahre , zweck»
Heirat in Verbdg/ zu treten. Hauptbedingung:
Tadellos « Vergangenheit . Off. mit Bild ».
II . V. 2 ? 6 * postlagernd.

3*arfs @8 Puis je vous
parier ?_

* 1> Kann ich Dich Donnersrag treffen?
1»« 9 - Bitte »m Antwort, K;nß Tea Sch.
rs . Dienstag frei. (9». Ubr. B.)

Beruh. Dich, ged. Dir
gew. k. Veranlass, m. z.
zü., im Gcgent., werd.

darn. bandl. — Du weißt e. ist j.  n. meine Schuld. —
Kn», daß w. ii. eiidl. verst. l8r

Statt jeder desonderen Anzeige.
Am 12. Juni, Mittags */»1 Uhr, verschied nach längerem

Leiden unsere theure Schwester, Schwägerin und Tante,

zräiiiem Caroline Saht.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Edward Paht.

Die Leichenfeier findet Mittwoch, den 15. Juni, Nachmittags
4l 'i  Uhr, in der Kapelle des alten Friedhofes statt. — Wagen zur
Aufnahme der Beileidtragendcn stehen gegen4 Uhr an der Wohnung,
Adolfstraße9, bereit.

Danlisagmig.
J-ür die Beweise innigsicr Teilnaluiic an dem uns fo schwer betroffenen Verlust

meiner lieben Frau , unserer sh,sorgende» Plnttcr , .

Fran Elisabeth Schäfer , geb. Dockelnlattu.
sowie für die reichen Blumenivendk» und den erbebenden Grabchoral. Herr» Pfarrer
Grein für die lrosucichen Worle gm Grabe sprechen wir unfern anirichiigsten Dank aus.

Im Namen der tranerndeii Hinterbliebenen:
Familie Heiurtü , Zchäfer.

Nakulslur
in packen ru 50?f§.» 6er Lentner Mk. 4.- .

zu haben im Tagblätt -Vcrlclg.

Wetterecke
Bahnhof: . Sonnt . N Uhr" — hat. ich nicht
in. bezogen. — Wäre auch n. gek.

mir dort itch'n — wohin ich
einst Dich >a gestellt; ^

Bleibe inein Glück; — sei' meine Welt.
»e -' n.

?. 8 . Tu gabst mir damals den Gl. g
d. M. wiederu. iubelnd möcht' ich

Dir jede Sr . in. L. weihe». Brs. liegt b. Portnr
Herzl. Grus-.

Todes -Anzeige.
Goti dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere liebe gute
Großmuilcr, Frau

Elise AlzWAr.Mm.
geb. Gnll.

im Alter von 66 Jahren am
Moittag früh7 Uhr nach schwerem
Leiden zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Koffmairn.
WiesbllLc » . 13. Juni 1904.

Tosheimerstraße11.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, vormittags8'/, Ubr,
von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt. 1773

Danksagung.
Für die herzl. Teilnahme bei

dem nn« so schwer belr offenen Ver¬
luste unsere« nun in Gott ruhenden
Sohnes und Bruder»,

Philipp Knall.
sagen wir Allen unseren herzl. Dank.

Familie Knab.

Aus - rnWieobiibonerVivilftundoreckitU ' »'
Geborcii. 7. Juni : dem Taglöbner (Ibriitian

Schäler c. T-, Lina. 8. Juni : dem Schloiiw
gehülken Hermann Faust e. S ., Hermann: dem
Tülichergchülfen Jakob Eng e, S .,. 2btUt
Christian Theodor Johann . 9. Ju »>: &«»
Damenschneidcrmeister Christian Mehrer <•*,
Christian Kourad Franz : dem Acciieauisili"
Peter .-ranzmann e. S .. Erich Walter;
Balmarbeiier Wilhelm Bund e. 3 ., Karl WM'"'
12. Juni : dein BnwdruckercibesitzerJoscs Rügt«
e, S ., Luitpold Karl.

Anfgebote». Viceseldwcbel Snibut Schult«hier im
Cliiabeth Strafe zu Brilon. Metzger FriedrH
Wilhelm Ferdinand Dasse zu Aßmonn«ho>>>°"
mit Sophie Maroarelhe Bobette Adelmaon
Zimmerman» Heinrich Swiassir hier mit.Ka»
ritic Kürz hier. Sani 'ärsieldnnbel Heinrich--'"i
Sit Mainz mit Klara Luise Destillier hier.
schneider Heinrich MölmS hier nnt ÄathtzZs
Müller hier. Archiirkt Bernhardt Cratz lncr  .
Elisabeth Schütz hier. SchlossermeisterM
Schütz hier mit Marie Sachsenweyer - -
Handelsmann Otto Bohle hier mit der M >»
Elisabeihe Sleit hier, Agent Emil Gustav Dcmr-
Keck in Düsseldorf mit Elise Ernestine
Panline Müscbeck in Düsseldorf. . Offust?
Friedrich Plosbach hier mit Anna SchondachN'
Taglölincr Johann Kan« hier mit Anna fl *
hier. Taglülmcr Jakob Müller hier mit NE
iethe Born hier. Buchhalter SermaimEu^
hier mit Gertrud Scbonmeher hier,
lehrer Wilhelm Buhlmann hier mit Anna2
mann hier. W

Verehelicht. Ingenieur Johann Oleidetzka^^M
Piagdebnrg mit Johanna Braun hier. Scrm.
Lehrer, a. D. Heiurictz,Kilphaldt hier
beth Thiele hier. Elektrvlechnikcr,3-evöt'
Sperling hier mit Lina Neuser hier. *
Adolf Hemherger liier mit der W>ttwr
Braun,,ged . Fischer, HIcx. PkswiltwMAA
lüliner Wilhelm Birk liier mit Henrieiie BenE
hier. Taglöhner Johaiin Jeck hier mit f ;",(
Fachinger hier. Maictiinist Balentiti Hdlv ^
mit Elifahethe Eggersdörser. Fniirma»» ’
Fries hier mit Wilhelmin« Görg hier,

liZestvrbc». 10. Juni : Frjjeur Peter 97nbP<ry\
11. Inn, : Schikiucrnikister Karl Letzüw, " ,
12. Juni : Senil, S . des Schloff«r«M„
Jobann Bausch. 2 I . ; Kgl. Eis>» bad»d'fZD
f D- Eduard Wagner, 7l"J . ; Dünchlfif̂ D
Lilheln, Schön, 29 I . ; Privatier- °d,s

Naht, <55 I, : Maria , fl-!1. Weinei», 2i!| f! w£ ll(3,
Privatier« Heinrich Wolff. 76 I .: Lun-, "
Nietor, Winwe de« Weinhändlers Ur. >
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